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Freiheitskampf Indiens ist die englische । hindern und setzten sich zu diesem Z >
ileiBt ihr nichts übrig , als stur an der I wurden mit Maschinengewehren z u fi
: t i I festzuhalten . England müsse sich, I Ahmedabad , dem Textilzentrum
von Salisbury im Oberhaus , v o n d e n I ..News Chronicle " verrät , eit der $

Iweck auf die Schienen .

waren , beweist auch eine

Wenn es in

Sie
In

wie

Die Gattin Gandhis in der Hast erkrankt
Bangkok , 22 . Okt . ( Funkmeldung .) Frau Kasturbhai .

die Gattin Mahatma Gandhis , die sich zusammen mit
ihrem Mann in Hast befindet , ist erkrankt .

Das chilenische Kabinett zurückgetreten
Santiago de Chile , 21 . Okt . Das chilenische Kabinett ist zu¬

rückgetreten .

Der Duce empfing Reichserziehungsminister Bernhard
Rust zu einer etwa einstiindigen herzlichen Unterredung .

Neue Ritterkreuzträger
des Heeres , der Luftwaffe und » er Kriegsmarine

Berlin , 21 . Okt . Der FLhrer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an :

Oberstleutnant Alexander C o n r a d y , Bataillons -Komman¬
deur in einem Infanterie -Regiment , Hauptmann d . R . Hermann
Heitmann , Abteilungsführer in einem Artillerie -Regiment ,
Oberleutnant Hans -Henning I o e r s , Kompanieführer in einem
Infanterie -Regiment , Oberfeldwebel Johann Kochanowfki ,
Zugführer in einer Sturmgeschütz -Abteilung , Oberfeldwebel
Peter Merten , Zugführer in einem Infanterie -Regiment .

Auf Vorschlag des Reichsmarschalls verlieh der Führer das
Ritterkreuz an :

Hauptmann K o r t h a l s , Staffelkapitän in einem Kampf -

Die Kampferspritze des Volksverräters Smuts
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

banditen zeigt , daß auch in der Kriegführung die Demo¬
kratien einander wert sind und ganz auf der
gleichen Höbe stehen wie die B o l s ch e w i st e n , die wenig¬
stens ihrerseits internationale Abkommen , die eine an¬
ständige Kriegführung sicherstellen sollten , gar nicht erst
unterzeichneten . Die amerikanischen Flieger beweisen durch
ihre Aussagen , nach denen sie u . a . bewußt auf
spielende Kinder schossen , „ um ihnen einen Vor¬
geschmack su geben , was Kugeln bedeuten "

, daß sie nicht die
Ehrenbezeichnung Soldat verdienen , sondern daß sie zu der
Sorte Menschen gehören , die in den USA . blüht und für die
es auch nur eine amerikanische Bezeichnung gibt , nämlich
E a n g st e r . Gegen dieses Untermenschentum mutz man
sich schützen . So stoßen die iavanischen Selbsthilfemaß -
nahmen bei uns auf volles Verständnis . Engländer und
Amerikaner aber wissen nun Bescheid , daß sie nicht unge¬
straft Missetaten begehen können . Die Dreiermächte kaffen
nicht mit ffch spaßen , sie haben den Willen und Re haben
auch die Macht , sich gegen Gangster und Buschkriegermetboden
durchzusetzen .

Amery bestätigt den erneuten Verrat an Indien

Schwere Verluste der britischen Truppen in den Nordwest -Provinzen

as . Berlin , 22 . Okt . Der südafrikanische Premierminister
Smuts hat die von der englischen Preffe mit viel Tamtam
angekündigte Rede vor dem Oberhaus und Unterhaus ge¬
halten . Man kann von ihr nur sagen , daß es eine von den
vielen Reden war , die auf der Gegenseite gehalten werden ,
um von Zeit zu Zeit die Stimmung wieder aufzu -
pulvern . „ Wieder einmal "

, so meinte denn auch Herr
Smuts , „ ist die Zeit gekommen , um die Offensive zu
ergreife n .“ Diese Zeit war allerdings nach Ansicht
unserer Gegner schon mehrfach gekommen . Wenn man
dennoch darauf verzichtete und wenn man nicht einmal dem
«rieben Stalins entsprach , so war dafür , wie uns gestern erst
der Erste Lord der Admiralität , Alexander , bestätigte ,
die , Schiffsraumfrage maßgebend . Zu diesem Thema aber
äußerte sich der südafrikanische Premier vorsichtshalber nicht .
Er sprach kein Sterbenswort über die Versenkung kostbaren
Schiffsraums gerade an der südafrikanischen Küste . Wir
glauben kaum , daß Herrn Stalin mit diesem Bekenntnis
Smuts '

zum Öffenffogedanken bereits gedient ist . Smuts
verrät auch nur seine völlige Unkenntnis , wenn er behauptet ,
daß die Hilfsauellen Englands und Amerikas nunmehr „ alle
entwickelt und mobilisiert " feien , denn tatsächlich nehmen
bei unseren Gegnern die Schiffsraumnöte und damit auch
die Rohstoffschwierigkeiten zu . Ebenso dumm aber war sein
Hinweis auf das „ Schreckgespenst der Not und des Hungers "

,
das nun angeblich bei uns zu staffieren beginne . Mit

 am Mengeschossen .
, --------- , ----- Textilzentrum des Landes , liegen ,

„ News Ehronicle " verrät , seit der Verhaftung Gandhis sämt¬
liche Betriebe still . Die Arbeiter verließen die Stadt und
helfen den Bauern bei der Einbringung der Ernte . Außerdem
werden ste , so behauptet das Blatt , von der Kongreßpartei wirt¬
schaftlich unterstützt , so daß alle Bemühungen , sie zur Wiederauf¬
nahme der Arbeit zu veranlaffen , ergebnislos blieben .

as . Berlin . 22 . Okt . ( Gig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Die Engländer scheinen Wert darauf zu
legen , der Welt klar zu machen , daß die Begriffe „ Gentleman "

und „ fair “ nur Erzeugnisse der britischen Agitation sind .
Ihre Kamvfesweise ist jedenfalls himmelweit von solchen
Begriffen entfernt . Wenn am Mittwoch das OKW . von
einem feigen Angriff der britischen Flieger auf einen
Hauptverbandsplatz in Nordafrika , der als
solcher sehr ' deutlich gekennzeichnet war . berichtet , so handelt
es ffch ja hier leider durchaus um keine Einzelerscheinung ,
keineswegs um einen Akt . den man auf ein Versehen der
englischen Flieger zurücksübren könnte . Es liegt vielmehr
Methode in diesem englischen Vorgehen , griff doch
erst auch kürzlich ein britisches Zerstörerflugzeug ein mit
dem Roten Kreuz deutlich gekennzeichnetes Sanitätsflugzeug
an . Ein gefangener amerikanischer Offizier , der selbst in
dem angegriffenen Sanitätsflugzeug a6transportiert wurde ,
war Zeuge dieses Banditenstreiches seiner englischen Ver¬
bündeten . Gr gab seiner Entrüstung deutlich Ausdruck .
Nimmt man die Fesselungsbefehle hinzu , die erst von amt -
lischer englischer Seite abgestritten wurden , deren Dor -
bandensein dann aber zugegeben werden mußte , so bat man
ein ' Bild , das die Kriegführung der Briten kennzeichnet .

Damit ist nun aber auch ein Punkt erreicht , an dem man
die Dinge nicht einfach mehr laufen lassen kann . Die deutsche
Antwort auf die Fesselungsbefehle ließ ja bereits gar keinen
Zweifel daran , daß wir nicht gewillt find , derartige Metho¬
den der britischen Kriegführung , wie sie England gegen
wehrlose Völker anzuwenden pflegt , ruhig hinzunehmen .
Wer sich als Soldat benimmt , wird , wenn er in deutsche Ge¬
fangenschaft gerät , auch als Soldat behandelt , aber Ban¬
diten und GLangftcr müssen für ihre Schand¬
taten büßen . Es ist ja auch nicht mißzuverstehen , wenn
das OKW . sagt , es müsse aus dem englischen Verhalten die
Folgerungen ziehen , daß die britische Regierung keinen Wert
mehr darauf legt , die Genfer Konvention aufrecht zu er¬
halten . Man mag diesen Satz in London örebot und wen¬
den wie man will , man wird sich klar darüber lein müssen ,'
daß man mit den Methoden , die man erfolgreich in den
Kolonialkriegen gegen schwache Völker anwandte . Deutsch¬
land gegenüber nicht die geringsten Chancen bat . London
schneidet sich damit nur in das eigene Fleisch .

Die Meldungen aus Japan über die Bestrafung der in
javanische Hände gefallenen llS . - amerikanischen Lufi -

solchem Unsinn mochte man wohl den wirkungsvollen beut «
Kben Argumenten entgegenarteiten , die überall den aller -
stärksten Eindruck machten .

Gs wird aber aus der Rede Smuts ’
sehr klar , warum die

englische Regierung so große Reklame für den südafrikani -
ichen Premierminister machen ließ und ihm die Gelegenheit
bot . in einer gemeinsamen Sitzung das Ober - und Unterbaus
»u sprechen . Sitzungen , die in England äußerst selten sind .
Herr Smuts hat seinen Auftraggeber nicht enttäuscht . Gr
fang em großes Loblied auf Churchill . „ Ich
mochte manchmal wiffen "

. so erklärte er . . .ob sich die Leute in
diesem Lande genügend klar darüber sind , was Churchill be¬
deutet hat und was er weiterhin bedeutet , nicht nur für sie .
wndern für die alliierten Völker ." Darauf kann man nur
entgegnen , das die Engländer wirklich noch nicht begriffen
haben , was Churchill bedeutet , daß er nämlich der Toten¬
gräber des Empire ist . Was sonst Herr Smuts noch bot , ver -
die .nt eigentlich kaum eine besondere Erwähnung . Gt be¬
schäftigte lieb , wie so manche englische Redner , wieder einmal ,
mit der Nachkriegswelt und bezeichnete es als wichtige
Frage , sich darüber klar zu werden , wie die Welt nach dem
Kriege aussehen solle . Hierbei fiel ihm aber nun wirklich
gar nichts Neues ein . sondern er verwies auf die berüch « ote
Atlantik - Erklärung . für die niemand ijj der Welt auch nur
noch einen Pfennig gibt und die im übrigen ja selbst von
den Engländern - und Amerikanern längst durchlöchert ist .

entgehen , zurückziehen ,
aufgerieben . Die v

"
,

kolonnen und bemächtigen st«, , „
den wichtigsten Eisenbahnlinien sind alle hundert
Meter Posten aufgestellt , da in letzter Zeit zahlreiche
Stationsgebäude in die Luft gesprengt und die Schienenstränge
mehrfach ausgeriffen wurden .

Erklärung des japanischen Regierungs¬

sprechers
Tokio , 21 . Okt . Vor der Auslandspreise äußerte

sich der Sprecher der javanischen Regierung . Hort , am
Mittwoch über die jüngsten japanischen Maßnahmen gegen
feindliche Flieger , die sich bei einem Angriff auf javanisches
Gebiet oder die besetzten Gebiete Grausamkeiten gegen die
Zivilbevölkerung zuschulden kommen lassen und die deshalb
mit schweren Strafen belegt werden . Gs handle sich dabei
um eine Bekanntgabe der Grundsätze und der
Politik . die Japan in Zukunft einschlagen wird .

Hori bestätigte bei dieser Gelegenheit , daß die bereits
vor einem javanischen Militärgericht abgeurteilten ameri¬
kanischen Flieger , die im Verlaufe des Luftangriffes auf
Javan am 18 . Avril in Gefangenschaft gerieten , zugegeben
hätten , daß sie absichtlich nichtmilitärische Ziele
und Zivilisten mit Maschinengewehren beschoffen und
mit Bomben Belegt hatten . Gr widerlegte damit zugleich
die amerikanische Behauptung , daß alle USA .- Flugzeuge von
dem damaligen Luftangriff auf Japan bis auf eins , das in
Sibirien landete , zurückgekehrt seien .

Die türkische Zeitung „ Cunrhuriyet " meldet , daß die H u n -
d e r tj a h r f e i e r der ägyptischen Universität El
A z h a r , zu der König Faruk sämtliche führende Persönlichkeiten
der Islamitischen Welt und 10 000 Azhar -Studenten eingeladen hatte
von den Briten , obwohl sie sich nach feierlichen Versprechungen
nicht in die inneren Angelegenheiten Ägyptens einzumischen haben ,verboten wurde .
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Offensivkraft
In England ist das Stimmungsbarometer

wieder einmal gefallen . Man hat es dort seltsamerweise
aus deutschen Äußerungen geglaubt schließen zu können , daß
wir nun nichts mehr weiter tun würden als die eroberten
Gebiete auszunutzen . Man hatte sich fernerhin dem verhäng¬
nisvollen Irrtum hingegeben . daß wir auch in Stalingrad
auf die Eroberung der restlichen Stützpunkte verzichten wür¬
den . Kurzum , man nahm an , daß wir im großen und
ganzen eigentlich mit verschränkten Armen stehenbleiben und
offenbar zusehen würden , was nun unsere Gegner tun . Solche
Ideen können eigentlich nur in England entstehen . Gs ist
ja in der übrigen Welt ein alter Grundsatz , daß man sich bei
allen Handlungen auch darüber klar werden soll , was wohl
der Gegner voraussichtlich unternehmen wird . Die Gnglänber
haben uns noch nie richtig eingeschätzt , das hat ja der Ver¬
laus dieses Krieges immer wieder bewiesen . Immerhin
hätte man doch annehmen können , daß sie etwas mehr von
der Haltung des nationalsozialistischen Deutschlands be¬
griffen hätten . Sie wären dann nie und nimmer auf die
Idee gekommen , daß wir nun etwa einen Winterschlaf halten
oder uns hinter den Grenzen der bisher eroberten Gebiete
eingraben würden .

So hat denn das erneute Aufflammen der Kämpfe in
Stalingrad , und das heißt ja zugleich auch die erneuten
deutschen Erfolge in Stalingrad , die englische Öffent¬
lichkeit stark beeinflußt . Sie mußte zur Kenntnis nehmen ,
daß die Angriffskraft der deutschen Truppen keineswegs ge¬
brochen ist und daß auch die seit langer Zeit ausgebauten
Fabrikanlagen und Vetonhäuser für die angreifende deutsche
Truppe kein unüberwindliches Hindernis darstellen . Dazu
kann man in London auch aus den sowjetischen Hilfe¬
rufen unschwer folgern , daß man in Moskau die deutsche
Offensivkraft sehr wesentlich anders einschätzt , als es in
englischen Wunschträumen geschah . Immer umfangreicher
und immer dringender , so berichten neutrale Korresponden¬
ten . aus der englischen Hauptstadt -, würden die Gesuche der
Sowjets . Die Liste ihrer Forderungen wachse von Tag zu
Tag . Schowherate man mit den Amerikanern , wie man diese
sowjetischen Ziorderungen am raschesten und so lückenlos wie
möglich erfüöen könne .

Zeigt sich hier schon , daß es mit den Hoffnungen auf ein
Versagen der deutschen Offensivkraft nichts war . so spüren
die Engländer die deutsche Offensive ja auch am eigenen
Leibe , nämlich die offensive Führung der Schlacht im
Atlantik . Das Schifssraumproblem verschwindet aus
den Spalten der englischen Zeitungen nicht , immer wieder
muß man feststellen , daß die deutschen U - Boote an allen
möglichen Punkten des Ozeans auftreten und leider gerade
auch dort , wo man sie am wenigsten erwartete . So ; ammert
man auch darüber , daß die deutschen U - Boote nunmehr an
der Westküste Afrikas operierten , so daß man auch auf diesem
Weg . der ohnehin schon starke Zeitverluste mit sich bringe .
Schiffe verliere .

Gs war also wieder einmal nichts mit den englischen
Hoffnungen . Zudem hat ihnen ja auch noch Reichsminister
Dr . Goebbels in seiner Münchener Rede erklärt , wenn sie
glaubten , daß wir zur Offensive nicht mehr fähig wären , so
würden wir uns zu gegebener Zeit wieder sprechen „ und
sprechen uns jetzt immer noch .

" So muß man denn auch in
England die eigenen Offensivpläne , von denen man schon
träumte , wieder in den großen Schubkasten legen , in dem
schon so viele unerfüllte englische Wünsche und Hoffnungen
verschwanden . Gewiß will man noch nicht dieses Thema ganz
abschließen , die Engländer sind ja groß darin , immer wieder
neue Hoffnungen zu erwecken , und so redet man denn einmal
von Afrika und einmal von Burma , nur redet man io wenig
wie möglich von dem Schiffsraum , der für alle diese Pläne
erforderlich wäre . Man kann sich in England schon daraus
verlaffen . daß die Initiative in unserer Hand ist
und daß sie in diesen unseren Händen und in denen unserer
Bundesgenossen auch bleiben wird . Daran ändern alle eng¬
lischen Auslegungsversuche deutscher Reden nichts . Die
Tatsachen sprechen eine zu barte Sprache , gleich , ob es sich um
Stalingrad und den Kaukasus , um den Atlantik oder um den
Mrzifik handelt . W . A ß m u s .

Zwei llSA . - Zerstörer versenkt
Stockholm , 22 . Okt . (Funkmeldung .) Das USA .-Marine -

ministerium gibt — nach einer Reuter -Meldung aus Washington —
den Verlust der beiden Zerstörer „ Meredith " und „ O ' B r i e n “
bekannt . Sie seien „ in den letzten Tagen

"
durch feindliche Ein¬

wirkung bei den Salomon - Inseln verloren gegangen .
Ein Bericht über die Einbuße an Mannschaften sei noch nicht ein¬
gegangen .

„ Meredith "
gehörte zu den aller neue ft en amerikani¬

schen Zerstörern . Das Schiff war erst 1941 vom Stapel
gelaufen . Es hatte eine Wasserverdrängung von 1630 Tonnen
und war mit sechs 12,7 -Zentimeter -Eeschützen bestückt .

Der Zerstörer „ O ' B r i e n “ war nur ein Jahr früher
fertiggestellt worden . Er hatte 1570 Tonnen Wasserverdrängung
und eine Geschwindigkeit von 36,5 Knoten . Seine Friedensbe¬
satzung beli '

es sich auf 166 Mann . Er war bestückt mit vier 12,7 =
Zentimeter - und fünf 2,8 -Zentimeter -Flakgeschiitzen , sowie acht Ma¬
schinengewehren .

Jenseits von Anstand und Moral
Die „ Demokratien " schließen sich selbst aus dem Kreis der zivilisierten Völker aus

wt . Gegenüber dem <
Oberschicht ratlos . Es bl
Bleiknüppel - Poli — ------- ----- -------- . . .
so erklärte der Marquis von Salisbury im Oberhaus , von den
Befriedungsbestrebungen endgültig lossagen .
Nachdem das Zuckerbrot der Versprechungen für die Machkriegszeit
die Inder nicht beeinfluffen konnte , bekennt man sich also wieder
offen zur Peitsche . Daß die Versprechungen nicht ernst gemeint
waren , beweist auch eine Äußerung des Jndienministers Amery ,

. der auf die Frage eines USA .- Journalisten , ob man Indien nach
Beendigung des Krieges die Freiheit geben wolle , ausweichend
antwortete : „Ich gebe zu , das Problem besitzt eine ungeheure Viel¬
seitigkeit . Wir können unseren guten Willen und unsere nützliche
Initiative einsetzen , wenn sich eine günstige Gelegenheit bietet ."

. . . Indien noch jemand gab , der an den „ guten Willen "

der Engländer glaubt «, bann wird ihn diese Mitteilung Amerys
eines besseren belehrt haben . Eindeutiger kann die Atlantik -
Charta , die allen Völkern die „ Freiheit

" verkündete , nicht als
Lüge demaskiert werden .

Das indische Volk ist längst erwacht und weiß , daß es sich
seine Freiheit erkämpfen muß . Die vorliegenden Nachrichten
zeigen , daß die Unabhängigkeitsbewegung nicht müßig ist . In
P e s h a w a r kam es bei der Verhaftung eines afghanischen Kon¬
greßmitgliedes zu blutigen Auseinandersetzungen . Die eng¬
lischen Truppen hatten dabei schwere Verluste .
Der Aufstand an der Nordwestgrenze nimmt immer größeren Um¬
fang an . Sämtliche Stämme find von ihm erfaßt worden . Britische
Verstärkungen mußten sich, um der Gefahr einer Umzingelung zu” * '

6en . Eine Abteilung wurde nahezu gänzlich
Aufständischen überfallen britische Kraftwagen -
ächtigen sich ihrer Fahrzeuge und Waffen . An

geschwader und an Feldwebel Siegfried Engfer , Flugzeug¬
führer in einem Jagdgeschwader , der bisher 52 Lustsiege errang .

Der Führer verlieh ans Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine , Eroß -Admiral Raed er , das Ritterkreuz an :

Kapitänleutnant Otto von Bulow , Kommandant eines
Unterseebootes , der bisher einen Zerstörer und fünfzehn Schiffe
mit zusammen 88 000 BRT . versenkte .

Aber nicht nur in den Nordwest -Provinzen , die sich ja immer
in Gärung befanden , sondern auch in den übrigen indischen Ge¬
bieten , macht die Ausstandsbewegung Fortschritte . Das britische
Militär reicht bei weitem nicht aus , das ganze Land
zu überwachen und wo die Truppen sich zurückziehen , setzen die
Anschläge auf Polizeistationen , Postämter und Regierungsgebäude
sofort wieder ein . Da die Bevölkerung nahezu waffenlos ist , tritt
Re mit Speeren , Dolchen , Knüppeln , Bogen und Pfeilen ihren
Unterdrückern entgegen . Die natürliche Findigkeit der Inder hat
bereits zur Selbstherstellungvon Waffen geführt , wie
die ausfallende Zunahme der Bombenexplofionen zeigt . Die

britische Zensur gibt sich natürlich die größte Mühe , das Be -
kanntwerden von Zusammenstößen und Sabotageakten zu
verhindern .

Wie aus den Distrikten Nadia , Bagaldur und Monghyr ge¬
meldet wird , haben die Engländer wieder Flugzeuge gegen
die Aufständischen eingesetzt und die Bevölkerung aus
be ; Luft mit Maschinengewehren beschaffen . Im P a t n a - B e -
zixk wollten die Inder einen Eisenbahnzug an der Weiterfahrt
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Sie wurden daraufhin von den Bolschewisten im Hasengebiet

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Südlich Murmansk ries ein überraschender Angriff der

Luftwaffe gegen einen sowjetischen Flugstützpunkt Zerstörungen

61 Feind - Flugzeuge in Ägypten abgefcholsen

Fortgang der Kampfe im Raum von Stalingrad

Vergebliche bolschewistisch « Entlastungsangriffe zwilchen Don und Wolga — Säuberungsaktionen in der Ruinenstadt

Seit « 2 Nr . 248

Die Verluste der Sowjet - Flotte im Schwarzen Meer

Nack Sewastopol und N - w - r - ssijsl Flucht der restlichen , noch aktionssähigen Einheiten nach Batum

Druckund Derlas - LSchellknderg1cheBuchdruckeret,Wtesd <wenklT - ,bIaN,Wtesb - den
(Belomtleituna : Di . pbil . habiUDufta » Schellenberg und Otto Reifer . Haupt .

Ichrittl-ilei ! Fritz (5ün ther , Itatil in Wierbaben . Zur Zeit ist Preisliste Nr , l0 gllliig

Berlin ai Olt ZwifchenWolgaundDon erkämpften

die deutschen Truppen am 20 . Oktober nach Mitteilung des OKW .

neue Erfolge gegen die mit aller Wucht wieder em >etzenden

bolschewistischen E n t l a st u n g s a n g r r ffe Da die

Laae der Verteidiger in den Trümmerfeldern des nördlichen Stadt -

teiks nach dem Fall der Werke Dshershiuftij
" und - « arr ' -

kade " immer bedrohlicher wurde , versuchten die Bolschewisten

unsere Stellungen nördlich der Stadt zu durchbrechen , um dadurch

die deutsche Führung zum Abzug vo n An gr 1ffstrupp i «: n

aus dem Stadtgebiet zu zwingen . Nachdem durch Zivilistenund

Sträflingskompanien Knüppeldämme durch das verschlammte

Kampsgelände gelegt worden waren stellte der Femd dre , sri,ch

herangebrachte Schützendivisionen und etwa 120 Panzer jum » « -

stoß bereit , der am Morgen des 20 . Oktober nach heftiger F - uer -

oorbereitung durch Artillerie und Salvengeschütze begann
In harten Kämpfen wurden alle Angriffe , zu denen der Feind

etwa 120 Panzer herangezogen hatte unter schweren Ver¬

lusten für den Feind abgeschlagen und dabei 40 bolschewistische
Panzerkampswagen durch schwere Waffen und Emzelkampser ver¬

nichtet . Acht von diesen wurden von Panzer,agern außer Eesecht

gesetzt , die einen vor der deutschen Stellung liegengebliebenen
feindlichen Panzer nahmen , nachdem sich . die verwun¬

dete Besatzung ergeben hatte . Sie malten das Geschütz schußfertig
und schossen zwei weitere feindliche Kampfwagen in Brand . Sie

brachten dann den Motor wieder in Dang und gingen zum An¬

griff über . Nacheinander vernichteten sie sechs weitere feindliche

Panzer , so daß an diesem Abschnitt der bolschewistische Vorstoß

zummmenbrach
^ nntc am 20 . Oktober vom Feind nicht wieder¬

holt werden , da deutsche Schlachtflieger , Flakbatterren und rmna -

nische Kampfflieger die Heranführung w e , t e r " Re¬

serven verhinderten . Während die schlammbedeckten

deutschen Infanteristen , Pioniere und Kanoniere tm Norden

Sial ' narads diesen eindrucksvollen Abwehrcrsolg errangen , gingen

in der Stadt selbst die Säuberungsaktionen weiter Unsere Truppen

nahmen in erbitterten Nahkämpfen mehrere zu Stutzpunkten aus¬

gebaute Gebäude und drangen tiefer in d,e nördlichen Ruinen¬

felder ein .

versenkt . ,
Die restlichen , noch aktionssähigen Einheiten ^

der bol¬

schewistischen Schwarzmeerflotte suchten nach dem . Fall von

Sewastovol Zussucht in Noworossijsk . Als auch d : Hr wich¬

tige sowjetische Flottenstützpunkt , n deutsche Hand sieh blieb

den bolschewistischen Kriegsschiffen nur noch die «rlucht nach

Saturn offen , dem letzten Hafen von einiger Bedeutung .

Deutsch « Leichte Seestreitkräfte , in . erster Linie Schnell¬
boote . sowie Einheiten der italienischen und rumänischen

Kriegsmarine kämpften levtz der Anwesenheit der nach ww

vor weit überlegenen sowietischen Schwarzmeerflotte erfolgreich

gegen die bolschewistische Versorgungsschisfahrt .
o

Den kühnen

Overationen der deutschen und verbündeten Leichtest See -

streitkräfte . sowie der deutschen Luftwaffe ist es zuzuschreiben ,

daß die bolschewistische Schwarzmeerüotte den,Na ch s chub

von See her sür die an der Kaukasuskuste kämpfenden

Truppen nicht mehr sicherstellen konnte .

und Brände hervor . , , , . en
In der gestern gemeldeten Luftschlacht vom 20 . Oktober

an der ägyptischen Front schoßen iialtentsche Jager 44

und deutsche Jäger 11 , Flakartillerie außerdem sechs feind¬

liche Flugzeuge ab . Am 21 . Oktober wurden durch ^ ager und ^ lak -

artillerie 1 2 w e 11 - r « f e i n d l i ch e F l « g z - u g e abgeschosien .

12 Flugzeuge der verbündeten Luststreitkräste gingen Valoren.

Angriffe der deutschen und italienischen Lustwaffe richteten

sich auch gestern und in der vergangenen Nacht gegen « lugstutz -

Mich - B «vll,« üns ^ « 14«, » SS « nb

ffVXi
dem Südteil des besetzten französischen Gebietes « ein Flugzeug .

Leichte deutsche Kampfflugzeuge griffen gestern , kr , eg

wichtige Anlagen in Subw « st - England mit Bomben

schweren
^
Kalibers , foroie Ansammlungen britischer L ° ndu " gsb «- te

mit guter Wirkung an . In der vergangenen Nacht bombardierten

Kampfflugzeuge militärische Ziele tn Ost -England .

hiitfie Veiioiaunas - und Munitionsminister Shiels , daß etwa

die Hälfte der bisher in Kanada hergesteilten Tanks andre

Sowjetunion geliefert worden sei Der Tankbedars der Bolsche¬

wisten habe in letzter Zeit ein solches Ausmaß angenommen daß

sie alles Kriegsmaterial , was sic erhalt «" konnten , wobei Quali¬

tät und Baualter gleichgültig sei , abnahmen . In einem Fall seien

sogar kanadische Tanks sofort nach dem Eintreffen bei Kampfhand¬

lungen eingesetzt worden . Diese Tanks habe man bereits tn kana¬

dischen Häfen mit Brennstoff versorgt .

s . ä . V « . ÄHSL

Unterbot. kweHHer mtt

Aitrirt cxnn unb eilten . 6 (bwiinTuttcin doti 100 Xonncn ,

sow
"

e zehn kleinere Wracks . In der Kilen -Bucht . MN Zer -

MNMK - M

Aus dem Führe ^ auptquartier , 22 . Okt . (Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im West teil de , Kaukasus durchbrachen deutsche

Eebirgstruppen trotz wolkenbruchartiger Regensalle s«,ndliche

Feldstellungen , nahmen in harten Häuserkämpsen zwei wichtige

Ortschaften und vernichteten dabei ein SchLtz - nregiinent der

Sowjets . Über 1200 Gefangene wurden eingebracht , sieben Geschütze ,
127 Maschinengewehre und zahlreiches sonstiges Kriegsgerat
erbeutet .

Südlich des Terek örtliche Kämpfe .

Im Kampf um Stalingrad wurden in hartnäckigen

Einzelangrifsen zäh verteidigte Erdbunker und Barr,kaden -

stellungen genommen . Das Schwergewicht der deutschen Lust -

angrisse lag auf den feindlichen Stützpunkten tm 91 » rdtetl der

Stadt . Fortgesetzte En tl - ftungs,narisse gegen die

Front nördlich der Stadt wurden mit Unterstützung deutscher und

rumänischer Luststreitkräsie restlos zerschlagen . Dte Zerstörung
der rückwärtigen Verbindungen der S »w,ets ostwärts der

Wolga wurde durch Kampfflugzeuge fortgesetzt .

An der übrigen O ft s r « n t fanden oußei ^ eigener St - h -

trupptätigkeit und der Abwehr vereinzelter feindlicher Borstotze
keine wesentlichen Kampfhandlungen statt .

Die Luftwaffe setzte weitere Angriffe gegen das Hütten¬
werk „Roter Oktober " an . Mitten in » ie dichten Rauchschwa¬
den des noch vom Vortage brennenden Fabrikgebäudes warfen die
Iu . 88 und He . 111 ihre Bombenlasten . Zahlreiche neue Brände
brachen in dem bombardierten Hüttenwerk aus . Zusammenstür -

zende Mauern zerschlugen feindliche MD .-Nester , und das wachsende
Feuermeer erschwerte dem Feind den erneuten Aufbau seiner Ver¬

teidigung .

Der Wettersturz im Kaukasus
Berlin , 21 . Okt . Im Kaukasusgebiet hielt das schlechte Wetter

am 20 . Oktober an . Regen und Schnee machten grö¬
ßere Angriffs Handlungen unmögl ich . Die Bache
tn den engen Schluchten führen reißendes Hochwasser . Der Wetter¬

sturz hat die Anforderungen , die dieser Eebitgsktieg schon bisher
an unsere Soldaten stellte , noch vervielfacht . Über große
Strecken muß der Nachschub von Trägerkolonnen herangeschafft
werden , da die unbefestigten Waldwege auch für bespannte Fahr¬
zeuge kaum benutzbar sind . Walddickichte und schnell gezimmerte
Holzhütten sind in diesem kaum bewohnten Berglaich der einzige
Schutz gegen Sturm und Regen .

Trotz all dieser Erschwernisie stürmten deutsche Infanteristen ,
wie das OKW mitteilt , am 20 . Oktober im Raum nördlich Tuapse
stark ausgebaute Höhenstellungen , die von den Bolschewisten hart¬
näckig verteidigt wurden . Während der Feind wegen der Schlecht¬
wetterlage seine Angrifsstätigkeit einstellte , konnten unsere

Truppen in örtlichen Vorstößen ihre Stellungen verbessern und

das in den letzten Tagen gewonnene Gelände von den letzten
feindlichen Widerstandsnestern säubern .

Auch die Luftwaffe flog trotz Sturms und Regens weitere

Angriffe gegen bolschewistische Eebirgsstellungen .

Die Schiammperiode beginnt
Setlin ’ 1 Okt Im mittleren und nördlichen

Frontabschnitt bei anhaltender Mlechtwetterlage
keine

nennenswerten Kampshandlungen lautete W Meldung
des Ober¬

kommandos der Wehrmacht über den Ablauf des 19 . Oktober

Hinter diesen Worten verbergen sich I - doch auch Kampfe

zwar nicht gegen die Bolschewisten , sondern gegen Wasser un d

S ch l a m m , der von Tag zu Tag anwachst und langsam all

Bewegungen in den Stellungen und auf den

Straßen erstickt . Jetzt kommt die Zeit , in der die Der -

sorgungstruppen , vor allem die motorisierten und bespannten

Kolonnen Übermenschliches zu leisten haben .

Zwei Fahrer fuhren mit ihrem Verpfleaungs -LKW . die

Hauptnachs ^ ubstraßen herunter Solange sie festen Str ° tzcngrund
unter sich batten , kamen sie gut vorwärts . Kleme Taler in die

der zähe Schlamm von den Hangen heruntergeflossen war wur -

den mit Vollgas durchfahren , daß der Dreck wie Sturzwellen über

Kühler und Aufbauten flog . Dann aber mußten sie von der

Hauptstraße abbiegen . Der Schotter der Verbindungsstraße war

von den vorausgesahrenen Fahrzeugen zusammen mit oen in eie

ausgefahrenen « puren geworfenen Ästen und Bohlen zum zähen

Brei zermahlen . Einige Meter trug der Schwung den Wagen

noch vorwärts , dann saß er bis über die Achsen fest . Zum Gluck

kam an dem langsam absinkenden Fahrzeug eine schwere Zug¬

maschine vorbei , deren breite Gleisketten noch genügend Auflage

auf dem tiefdurchweichten Boden fanden und nahm den Wagen
ins Schlepp . Die Motore heulten auf . Die Zugmaschine zog an

und der angehängte Wagen schob sich wie em Schlitten , ohne daß

ich die Räber drehten , vorwärts . Immer wieder anruckend riß

) ie Zugmaschine den Lastkraftwagen durch den flachen Moorarnnd .
Beim Anfahren eines Brückensteges krachte es in der Zugmaschine .

Die Gleiskette hing schlaff und wollte ausspimgen Der Spann¬

bolzen war gebrochen . Jetzt begann eine , enet s ch w,er rgen

Reparaturen bei strömendem Regen . Alles hangt

davon ab , daß sie fertig wird , bevor die Fahrzeuge durch ihr Ee -

wicht absacken Die Fahrer werfen sich m den Dreck unter dre

Zugmaschine . Sie schrauben , Hammern und arbeiten fieberhaft ,
bis sie noch im letzten Augenblick vor dem Versinken der Fahrzeuge

fertig sind . Ein kräftiger Ruck und der feste Bodenbelag , de »

Brückensteges ist erreicht . Dann ging es den Hügelhang hinauf .

Oben wurde die Straße wieder etwas fester . Von hier aus mußte

der Verpflegungswagen allein weiterfahren . Der Beifahrer lief

neben dem Wagen her und warf fortwährend Aste vor die Rader ,
damit sie etwas festeren Halt hatten . Stunden dauerte

es bis der taumelnde , fchlrdderndeLastkraft -

maaen zwei bis drei Kilometer tm Dreck vor -

wärts gekommen war , dann standen die lehmbedeckten

Fahrer am Beginn des Knüppeldammes , der hugelabwarts durch

überschwemmte Wiesen und jensetts wieder hinauf zum Bataillons -

gefechtsstand führte . Da wurde das Fahrzeug gleichzeitig von den

Posten am Eefechtsstand und von feindlichen Flugzeugen erkannt .

Wahrend der LKW . langsam anfuhr , kamen schon die ersten
Bombe n . Aus dem stark geneigten Knüppeldamm rutscht der

Wagen abwärts . Er ist nicht zu halten . Die beiden Soldaten

sehen und Hören . nichts . Sie achten nur auf ihr Fahrzeug . Der

Fahrer schaltet den Rückwärtsgang em , um zu , btemftn - Nichts

hilft mehr . Der Beifahrer springt ab , sucht einen Balken und

wirst ihn gerade noch rechtzeitig vor die Räder , bevor der Wagen

in die frischen Trichter am Rand des Tümpels stürzen kann . Auch

die Brücke war von Zufallstreffern zerstört . Nun kam die letzte

Arbeit Diesseits des Schlammteiches die beiden Fahrer und , en -

seits die Infanteristen , die auf ihre Verpflegung warteten , da¬

zwischen die eingestürztc Brücke . Da Hal , njchts als hin e in

in die eiskalte Dreckbrühe .. Bis zu . den Hüften tm

Schlamm stehen Fahrer und Infanteristen und bilden eine Kette

Von Hand zu Hand gehen die Säcke mit dem kostbaren Brot , mit

Fleisch, Fett und Post . Alles kam hinüber . Werter wanderten

die Säcke auf den Schultern der Infanteristen . Ost vielen sie hm .

Rastet und schwerer wurden die Lasten . Dort , wo die fniettef «

überschwemmten Laufgäben begannen , halfen die lehmverkrusteten
üönbe der Erabenbesatzungen weiter . Schließlich landen

Rationen und Feldpost ut den Unterstanden der vordersten

An 8i>et Front selbst war -es trotz Schlamm und Regen nicht
völlig ruhig . Stoß - und Spähtrupps waren ständig am

Feind Am Wolchow -Brückenkopf stießen etwa 80 bis 100 Bolsche¬

wisten im Rebel über den Fluß vor , wurden aber nn Gegenstoß
abaesanaen . Einige von ihnen erreichten das westliche Steilufer ,
wo sie von deutschen Stoßgruppen vernichtet » utben . Wahrend die

Jnsanteriekämpse im Schlamm und Regen abflauten , wuchs die

Artillerietätigkeit . An mehreren Frontabschnitten gab es größere
Artilleriekämpfe , in deren Verlauf allein im Gefechtsstreifen einer

Infanterie -Division elf bolschewistische Kampfstände durch Voll¬

treffer vernichtet wurden .

Bekenntnis Lavals zur Zusammenarbeit
Paris . 21 . Okt . Der französische Regierungschef Laval

wandte sich in einer Rede an die französischen Arbeiter

und führte dabei aus . das höhere Interesse Frankreichs ver¬

lange . mit Deutschland eine Politik der Verständigung zu
treiben . Seit dem deutsch - französischen Waffenstillstand habe

man edelmütige Handlungen des Siegers ver¬

zeichnen können , besonders dre Freilasiung von über 600 000

Kriegsgefangenen , für die die französische Regierung dem

Führer Adolf Hitler gedankt habe .

Laval erinnerte daran , daß Deutschland . für 9ans
Europa gegen den Bolschewismus kämvfe . Wenn Deutfch -

land unterliegen würde , würde es endgültig mit der Unab¬

hängigkeit aller euroväischen , Nationen vorbei sein und dre

Sowjets würden in Europa ihre Gesetze diktieren .

Laval wies auf den notwendigen Einsatz fran¬

zösischer Arbeiter in der deutschen Industrie bin und

erklärte , dieser Einsatz französischer Facharbeiter tn Deutsch¬
land läge im Interesse Frankreichs selbst und komme den

französischen Kriegsgefangenen zugute .

wt Aus der letzten Rede des Führers , aus den Ansprachen

Ribbentrops und Dr , Goebbels '
, geht eindeutigi hervor , daß nur
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,

aber find die wirtschaftlichen Probleme ams engste mit
°

det Schiff -

rnumfiaae verknüpft . Die gewaltigen Rohstoffvorrommen , » »-

ihnen zur Verfügung stehen , find nutzlos , wenn die Tonnage seh ,

um d « Ma/ettal u
'

d
'
en Perarbeitungsstatten 5« / « « « « §

iahe weil die Schiffsraumfrage der Angelpunkt der » egnein i

US .-amerikanische Schiffohrtszeitung Guaranty Survey KM
d «

Gefahren an . die durch die Geheimhaltung « er « mm

grVSÄ - » » “ - IL
SmmIuSm

“ SÄ .
Geleitschutz erwachsen , nicht so tonell beseitigt w

Uoiln

« AS ' JU WAS »

daß die USA . dazu übergingen , die brafilianische,Roh -

9 “
tme

” 1
Man

"
will Mesen V knappen

"
und

"
ringend notwendigen
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So verriet der stellvertretende kann -

Churchill von einem Ministerkollegen Lügen gestraft

hnds - m . Es wird » och » i«l Zeit vergehen , bis wir die laufenden
,

Ritterkreuzträger der Luftwaffe gefallen
Berlin , 21 . Okt . Der Ritterkreuzträger Oberfeldwebel Werner

f7- f M .
=? TÄ

afrikanischen Luftraum , ist von einem Feindflug nicht iurückgekehrt .

Als Sohn eines Schleusenvorstehers am 15 März 1917 in der

Reichshauptstadt geboren , erlernte Werner Stumpf nach seiner

Schulentlassung den Drogistenberuf , ging dann in den Freiwilligen

Arbeitsdienst und trat mit 17 Jahren bei den Rettern in Verle -

bera ein . Vor hier kam er zur Aufklärungsabteilung 3 ( mot .)

nach Potsdam und im Herbst 1935 zur Luftwaffe , wo er zunächst
als Kraftfahrer Dienst tat . Oberfeldwebel Stumpf war em

kühner , von frischem Angriffsdrang beseelter Jagdflieger , der seine

Siege an der Westfront , im Kampf gegen dre Sowietumon und

schließlich in Afrika errang . Nach vierzig Luftstegen verlieh ihm

der Führer am 13 . August 1942 das Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes . _ _______

Richard Wagenbauer tödlich verunglückt
Berlin 21 . Okt . Wenige Tage nach feiner Rückkehr von

der kämpfenden Truvve .. im Osten verunglückte “ “ " e die

NSK meldet — der F u h r e r der S A . - G r u p v e,v o w -

land , Gruppenführer Richard Wagenb auer . Maior und

Abteilungskommandeur . M . d . R . . todliw .
G (f )on im Kriege 1914 / 18 öattc er butd ) -LdPißiuit

und unentwegte Einsatzbereitschaft besonders ausgezeichnet

und höchste Kriegsauszeichnungen erhalten . Danach schloß

er sich als Idealist den Sturmabteilungen der NSDAP . an

Während des Kampfes um die Macht war er SA - ttubrer

in Baden , dann Führer von BriSjü >en iin Bereich der

Gruppen Saarpfalz . Südwest und Niedersachsen .

In dem derzeitigen Kriege kamvite er drei Jahre hm -

Hurin DOTbcritci <Vtont im Sßcftcn unb ölten , bis et äunt

Kommandeur der SA .- Gruvve Hochland ernannt wurde .

Efti
"

tragisches Geschick hat das Leben dieses hervorragenden

SA - Führers und tapferen Offiziers iah beendet .

Offensive „ zur gegebenen Zeit
"

as Berlin , 22 . Okt . Wie gar nicht anders zu erwarten war ,

versuchen die englischen und amerikanischen Zeituiigen aus der

Rede Smuts Honig zu saugen Man - - rweist auf die Worte ,

mit denen Smuts , allerdings in lehr vorsichtiger Form den B e -

ainn der offensiven Phase des Krieges für die fo -

genannten Alliierten ankündigte . Namentlich die amerikanischen

Blätter geben sich daraufhin allen moÜlichen Traumereien hiw

Dazu paßt nun allerdings wenig , daß Roosevelt gerade jetzt eine

Botschaft des amerikanischen Komitees .sur . die Sow,ethilfe unter¬

schrieb , iu der betont wird , daß der sowietische Widerstand den

Vereinigten Staaten Zeit zur Produktion " " n Kriegsmaterial

gäbe , mit dem die USA . „ zur gegebene n 3,e < t

würden . Das bedeutet ein recht hörbares Abrucken von den

Offensiv -Schwätzereien Smuts . Es stellt aber zugleich auch eine

Antwort an Herrn Stalin dar über die dieser kaum > e

freut sein dürfte . Bemerkenswert ist , daß Roosevelt vor dieser Der

öffentlichuna den Moskauer Botschafter Standley empfangen

hatte der chm über die militärische Lage in der Sowietunion

berichtete und zweifellos auch die dringenden ^ tlfetufe Stalins

übermittelte . Auf alle diese Bitten Stalins hm vertröstet Roosevelt

6iC ^ n ^ manl ' sngSmi ^ inben USA . die Kriegsproduktton

immer wieder rühmt , so zeigen die Worte Rochevelts daß iliefe

Kriegsproduktion noch keineswegs ausreichi .

Die Amerikaner oertreten dazu meist die A
^ cht , daß die eng -

lifific Produktion noch zu wünschen übrig laste . Die ttngianoer

weisen demgegenüber darauf hin , daß ? e,jm j,cr
mehr leisten als die Amerikaner . Das hatte erst diezer Tage oct

Erste Lord der Admiralität , Al ex a n de r , zum Ausdruck g -

bracht Jedt betont auch der Arbettsminister Bevin im Unter

Haus daß die englischen Werftarbeiter zweimal so viel pro Mann

Das ist von enalischer Seite eme recht kräftige .

allzi ? wilden amer ?kanischen Phantasien über den Schiffsbau im

. D -Zug -Tempo .
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Aufruf des Kreisleiters zur Bücherspende der NSDAP , für die Wehrmacht
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Der Kreisleiter

1. V . : Wagner .

Jeder Spender erhält eine Plakette , die als Buchzeichen ( Exlibris ) in dem später als Ersatz ange¬
schafften Buch Verwendung finden oder auch als Lesezeichen dienen kann . Spenden nehmen alle

Ortsgruppen der NSDAP , sowie die Politischen Leiter an . Außerdem wird eine Sammelstelle im Laden

Langgasse 7 (Hemden - Schweitzer ) eingerichtet .

Der Kreisschulungsleiter :

J . A . Weigand

„ Enerc besten Bücher den Soldaten * *

und Frau Margarethe , geb . Sauerwall , Rüdesheimer Straße
feiern am Freitag das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

Dissbaösn - Sisbrich
Tödlicher Stratzenunfall . In der Rheingaustraße wurde

70 Jahre alter Mann beim Überqueren des Fahrdamms von . . .
Straßenbahn überfahren . Mit einem Hebekran wurde die Straßen¬
bahn hochgehoben und der Verunglückte ins Krankenhaus gebracht .
Doch war sein Tod bereits während des Unfalls erfolgt .

Lang oder kurz
Streiflichter über Fragen einer neuen Haartracht

— Vergebung von Wohnungen . Die Kreisleitung teilt mit ,
daß sie keinerlei Wohnungen mehr zu vergeben hat . Alle verfüg¬
baren Wohnungen werden allein durch das Wohnungsamt Wies¬
baden , De LaspSestraße 4 , vergeben .

— Das „SB. T ." gratuliert . Die Eheleute Math . Broder

Die Partei ruft wieder zur Büchersammlung für die Wehrmacht auf .

Was bedeutet das wertvolle , gute Buch dem Soldaten in der Kampfpause im harten Winter de «

Ostens , was bedeutet es den ungezählten Männern in der Wartestellung zwischen Spanien und Nord¬

kap , in den zahllosen Unterkünften der europäischen Länder , auf der afrikanischen Erde oder gar auf

weiter See , was bedeutet es den Verwundeten , den Kranken , den Genesenden ? Nehmt alles zusammen
und ihr könnt ermessen , welche Freude , welche Aufhellung und Ablenkung eure Bücher bringen
können , wenn ihr das beste aussucht , und mit guten Gedanken hergebt .

Wie klein bleibt doch immer das Opfer der Heimat auch hier , selbst wenn wir

unser liebstes Buch aus dem Schrank

herausnehmen ; nach dem Kriege kann es doch wieder ersetzt werden . Mindert nicht dieses Geben
durch eine lieb - und gedankenlose Spende in Form von zerlesenen , veralteten , minderwertigen Büchern ,
Heften oder Zeitschriften . Trennt euch von dem teuren , liebgewonnenen Werk aus dem Gefühl des
selbstverständlichen und freudigen Verzichts heraus , denn all unsere Bücher sollen den Soldaten

draußen einen lebendigen Gruß aus der Heimat bedeuten . Das Beste ist gerade gut genug , das echte
und starke Buch , dann bleibt es gleich , ob es ein Roman , eine Dichtung oder ein politisches Werk , ob

es ein Geschichtsbuch , ein Lebensbild oder eine Reisebeschreibung ist . Es gilt nicht nur Langeweile
zu vertreiben oder leere Stunden totzuschlagen , es gilt hochzuhalten , was in einem deutschen Leben

wesentlicher Inhalt ist . Ehren wir doch in jedem echten deutschen Buch das Vaterland !
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Eine Stunde zurückstellen
Wiedereinführung der Normalzeit im Winter 1942/43

Auf Vorschlag des Reichsministers Speer als Eeneralinspek -
tor für Waffer und Energie hat der Ministerrat für die Reichs¬
verteidigung die Wiedereinführung der Normalzeit im
Winter 1942z43 beschlossen . Der Übergang von der Sonuner - zur
Normalzeit vollzieht sich am Montag , 2 . Nov . , früh um drei Uhr ,das heißt um diese Zeit werden die Zeiger aller Uhren um eine
Stunde zurückgestellt . Auch die übrigen europäischenLander werden sich dem Übergang zur Normalzeit anschließen ; da¬
durch werden Schwierigkeiten im Eisenbahnverkehr verhindert
werden .

entwickelt haben . Wie mühsam mußte sich Dürer durcharbeiten
und , um zu leben , sich zumeist auf das Handwerk stützen ! Adam
Krafft starb im Spital . Holbein ging außer Landes . Wir hatten
keinen Kaiser mit festem , stetigem Sitz im Lande , keinen ge¬
bildeten Adel . Wir waren wenig den anderen Nationen gegen¬
über . Das Italienische brach ein , wie das römische Recht einbrach
und die deutschen Gewohnheiten ertötete . Gegen die ungeheure
Fertigkeit , mit der in Italien zu Dürers späteren Zeiten gearbeitet
wurde , hielt jetzt nichts mehr Stand : Italien wird das Wander¬
ziel der deutschen und niederländischen Künstler , und fremde Auf¬
fassung und fremde Technik überwältigen das Nationale .

( Barmanifdfa nnö romamfdja Kunst
Von Hermann Stimm

Der klassische Biograph Hermann Grimm hat nun auch mit
sieben seiner meisterlichen Essais eine künstlerische Wiederauf¬
erstehung gefeiert . Reinhold Buchwald hat sic unter dem Titel
„ Deutsche Künstler " int Alsred -Kröncr -Verlag . Stuttgart , heraus¬
gegeben und das beste , was man von ihnen sagen kann ist dies :
Sic sind lebendig wie am ersten Tag !

Soll von germanischer bildender Kunst gesprochen werden , so
dürfen wir weder von der der antiken Völker , noch von dem ,
was int 16 . Jahrhundert in Italien geschah , ausgehen . All das
liegt für uns abseits . Der Einfluß dieser Mächte hat nur störend
cingcwirkt . Die deutsche Kunst ist durch die Berührung mit den
Italienern aus ihrer eigentümlichen Bahn herausgedrängt'
worden für Jahrhunderte lang .

Zu einer Zeit , wo in Italien die bildenden Künste noch nicht
wieder emporgebracht waren , existierte in Deutschland eine Male¬
rei , Skulptur und Architektur , deren Überbleibsel den hohen Grad
der Ausbildung andeuten , auf dem diese Künste bei uns standen .
Diese nationale erste Blüte hat sich erschöpft . Sie ist verdorrt . Sie
ist ohne Nachfolge geblieben , wie die deutsche Dichtkunst der ersten
Hälfte des 13 . Jahrhunderts , die mit den Hohenstaufen verklang
und nie wieder auflebte .

Damals erneuten sich die italienische Bildhauerei und Bau¬
kunst durch die Wirkung der in Rom zumeist entweder erhaltenen
oder neu zutage tretenden antiken Werke . Später auch die Malerei .
Im germanischen nördlichen Europa dagegen sand eine Erneue¬
rung der Malerei aus eigner Kraft statt . Der Streifen Europa
zwischen den Mündungen der Rhone und denen des Nheins , die
aneinander stoßenden fruchtbaren Täler der beiden Flüsse sind
das Land , in dem sich lebendiger als in Italien und Äyzanz
antikes Wesen erhalten und fortgebildet hatte . Hier war die Be¬
rührung der antiken und modernen Zeiten die natürlichste und
fruchtbarste . Hier ging der antike Baustil durch alle Phasen in den
gotischen über . Hier in den alten Städten flössen die politischen
Formen langsam ein in die moderne Gestaltung . Hier , unab¬
hängig von dem , was daraus in Italien geschah , bildeten sich die
Künste weiter , getragen vom Reichtum des Landes und der un¬
abhängigen Stellung seiner Bewohner , bis erst in den Zeiten
Karls des Fünsten , als der politische Bau von ganz Europa um -

qcstürzt ward , auch hier das eigene Leben von Spanien und
Italien aus unterjocht wurde und die Kunst dem Einflüsse der
Schulen Tizians und Michelangelos anhcimsicl .

Fasse ich zusammen , was bis zum Auftreten Raffaels in
Italien bei uns und in den Niederlanden in Malerei und
Skulptur geleistet worden ist , jo kann es der Tätigkeit der
Italiener ebenbürtig an die Seite gestellt werden . Nur der eine

Erundunterschied zeigt sich vom Beginne an : die romanische Kunst ,

getragen von der antiken , wird von einem idealen Gefühl für
die Harmonie der Linien und für das Zusammengehen aller
Figuren zu einer sich abschließenden Komposition geleitet , während
die germanische mit oft wie bewußte Hartnäckigkeit erscheinender
Selbstbegrenzung die Genauigkeit in der Nachbildung
dessen anstrebt , was sie vor Augen hat . Wie roh in den Mitteln
erscheint Giotto bei seinem Porträt Dantes ; niemand aber hätte
im Norden solch einen Umriß gezeichnet ! Soweit die Italiener in
der Zartheit der Farben und der äußer st en Treue
zurückstehen , mit der früher bei uns gemalt wurde , in dem einen
übertreffen sie uns : daß sie die Gestalten über das Individuelle
hinaus zu erhöhen wissen . In der Kathedrale von Brügge sehen
wir einen van Eyck zugeschriebenen Madonnenkopf . Dargestellt
ist das Antlitz einer Frau , die in Tränen ausbrechen will , mit
Anstrengung aller geistigen Kraft aber sich zu fassen und die
Verzweiflung zu unterdrücken sucht . Der geschlossene , von inner¬
lichem Schluchzen fast gesprengte Mund , die Augen , die ihre
Tränen wieder aufgesogen zu haben scheinen , die jammervolle
Schwäche und Stärke zugleich find nicht mit Worten zu be¬
schreiben . Raffael wäre nie darauf gekommen , das darstellen zu
wollen . Und in der Abbildung solcher Momente herrscht Meister¬
schaft bei den nordischen Malern . Die feinsten Regungen
der Seele bilden sie ab .

Auch in den Porträts entdeckt sich dieser nationale Unter¬
schied . Antike Büsten und Statuen tragen den Ausdruck einer
ruhigen leidenschaftslosen Seele . Die Augen scheinen klar und fest
in eine lichte Welt zu blicken , die Lippen atmen in gemessenen
Zügen , die Haltung des Körpers ist , als hätte das Volk die
Augen auf sie gerichtet und beobachtete ihr Benehmen . Italie¬
nische Bildnisse zeigen zuweilen ein leises Lächeln , meistens fühlt
man , der Meister hat die glücklichen Momente zu wählen gesucht .
Wie sorgsam künstlich hat Lionardo diese Stimmung bei der
schönen Mona Lisa herbeigeführt ! Dagegen die Porträts Dürers
oder Holbeins : nichts von Stimmung , nicht ein Anflug idealer
Freude im Ausdruck , sondern der Mensch dargestellt , wie et dasaß
und sich malen ließ , nicht um einen Funken erregter als gewöhn¬
lich , sondern gemütsruhig , kaltblütig , wie man die Leute an sich
vorbeigehen sieht . Die klare Wahrheit : nichts davon , nichts
dazu . Und darüber hinaus können die Maler nicht ; wie abge¬
schnitten ihre Fähigkeit .

Endlich aber stellt diese Fähigkeit sich dann doch in dem Matze
mehr ein , als der geistige Inhalt der Zeiten freier ward . Das
zeigen Holbeins und Durers Werke . Auf sie wirkte die italie¬
nische Kunst , wie sie vor Rafsacl bestand . Hätte Deutschland da¬
mals eine Hauptstadt gehabt wie Rom oder Paris und zugleich
durch eine unabhängige Politik sich später frei halten können :
jetzt würden sich vielleicht — was in den Städten nicht mehr mög¬
lich war , in denen die Künstler ohne Anstoh geistigen Verkehrs
sich kaum am Leben hielten — innere Anfänge zu hoher Kunst

Aus Aunst und Leben
* Ott » Anthcs las in Lübeck . Otto Anthes war eingeladen

worden , anläßlich der Woche des Buches und zugleich zur Nach¬
feier seines 75 . Geburtstages in Lübeck aus feinen Werken zu
lesen . Die große Zuhörerschaft ehrte den Dichter , als er den Saal
betrat , mit spontanem Beifall . Die Kunde , daß demnächst seine
sämtlichen lübeckischen Erzählungen in einem Sammelbande er¬
scheinen sollen , hat in der Hansestadt große Freude hervorgerufcn .
Auch diesmal beschenkte der Dichter , der em meisterhafter Vor¬
leser ist , seine gespannt lauschenden Hörer mit lübeckischen Ge¬
schichten . Eine von ihnen umrankte mit goldenem Gespinst den
großen Lübecker Organisten Franz Tunder , den Vorgänger des
noch größeren Dietrich Buxtehude , eine andere erzählte eine echt
niederdeutsche Episode aus der Franzosenzeit anno 1806 . Aber
auch sein rheinisches Blut verleugnete der Dichter nicht in einer
Novelle von dem Junker Manderscheid , die tiefsinnig um Liebe
und Tod ihre Kreise zog . Seiner Verbundenheit mit Lübeck gab
der Dichter noch in einem tiefempfundenen Gedicht Ausdruck .
Musik umrahmte den erinnerungsreichen Abend , darunter die
Komposition eines Gedichtes von Anthes , dessen SBetp so oft schon
Tondichter zu Vertonungen gereizt haben . N .

* 600 000 Besucher im Haus der Deutschen Kunst . In diesen
Tagen konnte die diesjährige Reichskunstschau im Haus der Deut¬
schen Kunst in München den 600 000 . Besucher verzeichnen . , 600 000
Menschen , weit mehr als im Vorjahr um die gleiche Zeit , haben
die große Kunstausstellung 1942 in einem Zeitraum von dreiein¬
halb Monaten besucht , und immer noch durchwandern allwöchent¬
lich 20 000 Volksgenossen die Schau , die durch ihren ungewöhnlich
hohen Besuch bezeugt , daß die Härten eines dreijährigen Kampfes
die Verbindung des deutschen Volkes mit den Gütern seiner Kunst
und Kultur nicht gelockert , sondern im Gegenteil unlöslich ge¬
festigt haben . Die Ausstellung wird am 1. Dezember 1942 für die
Dauer von etwa 14 Tagen zum Austausch verkaufter Bilder ge¬
schlossen und bleibt dann anschließend noch bis Ende Februar 1943
geöffnet .

zu bedienen , er muß durch die lange Haartracht jede Kundin aus¬
gedehnter bedienen . Diese Masse der längeren Haare erfordert
eine größere Anzahl von Wickeln (1936 24— 26 , heute 35 — 36 ) , die
weiterhin öfter eingerollt , länger befeuchtet und länger erhitzt
werden müssen . Diese einzelnen Handgriffe , immer wieder getan ,
erfordern gegenüber einer Kurzfrisur einen Mehraufwand an
Arbeitszeit , die den Friseur zwingt , 45— 55 Kunden in der Woche ab¬
zuweisen , einen durchschnittlichen Betrieb mit 3 — 4 Gefolgschafts -
Mitgliedern angenommen . Die kurzgeschnittene Frisur ermöglicht
dem Friseur , durch eine Ersparnis an Arbeitszeit und Material
mehr Frauen zu bedienen . Allerdings nur Frauen , keine Kinder
von unter 16 Jahren . Bis zu dem 16 . Lebensjahr ist eine Dauev -
wclle nicht nur unzweckmäßig , sondern auch unschön .

Es ist das Bestreben eines Friseurs , seinen Kunden fachlich
richtig und geschmackvoll zu bedienen , lassen wir uns deshalb von
unserem Friseur beraten , überlegen wir zu Hause , wie wir unge¬
fähr unsere Haartracht wünschen . Unser Friseur wird uns bann zu -
odcr abraten , Änderungen vorschlagen und Anregungen geben .
Kommen wir als Kunde dem Friseur jedoch auch entgegen , indem
wir nicht immer unbedingt von einem Herrn geschnitten sein
wollen , Frauen können das genau so gut ; indem wir auch nicht
auf eine zu lange und zeitraubende Frisur bestehen .

Die Frisur der Zukunft ist die persönlich der jeweiligen
Eigenart der Trägerin angepaßte kurze Frisur mit ihren unzäh¬
ligen Veränderungsmöglichkeiten . Die langen , ungepflegten
Fahnen ( eine unfrisiertere Frisur gab es nie ) müssen verschwinden .
Wenn jede Frau hierin etwas Rücksicht nehmen wollte , so ersparte
sie dein Friseur Zeit und Material , erleichterte der Berufstätigen
und Hausfrau die Möglichkeit , sich frisieren zu lassen und wäre —
nicht zuletzt stets sauber frisiert . Nebenbei gesagt , läßt sich jede
kurze Frisur kämmen , man muß nur wollen . A . Mr .

Die Wiedereinführung der Normalzeit für die Wintermonate
erfolgt auf Grund der Erfahrungen der letzten Jahre , um , neben
den Erleichterungen für alle Volksgenossen , insbesondere die zur
Erfullurng der durch den Aufruf des Reichsmarschalls eingeleitete
und von Reichsminifter Speer durchgeführte E n e r g i e - 7
aktlon in stärkstem Maße zu unterstützen . In den dunklen
Morgenstunden des Winters fällt ein verhältnismäßig hoher
Strombedarf zur die Beleuchtungen der Wohnungen , Betriebe ,Laden , Schulen u . a . zusammen mit dem verstärkten Einsatz der
größtenteils elektrisch betriebenen Bahnen und überlagert sich da -
her mit der um diese Zeit bereits voll in Erscheinung tretenden
Jndustrtebelastung . Je kürzer die Tage werden , um so stärker
utucht sich das Ansteigen des Strombedarfs in den Morgenstunden
bemerkbar ; in den Kraftwerken müssen zur Befriedigung dieses
hohen , aber verhältnismäßig kurzzeitigen Spitzenbedarfes
Maschinen und Kessel eingesetzt werden , die während der Übrigen
Zeit des Tages nicht mehr in diesem Umfang benötigt werden .

Am 29 . März 1943 , vormittags 2 Uhr wird die Normalzeit
wieder durch die Sommerzeit abgelöst .

Ehningen für Leistungen in der

Milchwirtschaft
Kriegsarbeitstagung des Milch - und Fettwirtschaftsverbandes

Hessen -Rassau » )
In der Nachmittagssitzung sprach Dr . Schulz ( Nürnberg )

Über „ Restmilchverwertung und ihre Bedeutung für die Kriegs -
ernährungswirtschaft "

. Es handelt sich um das Bestreben , die
Milch , die nicht getrunken wird , in eine haltbare Form zu über¬
führen . Bisher hat man die Molke verfüttert als etwas Minder¬
wertiges . Und doch kommt ihr Wert 50 % der Vollmilch gleich ;
sie enthält wichtige Nährstoffe . Neuerdings wird Molkebier und
ein alkoholfreies Getränk aus ihr hergestellt . — Das vom Ge¬
schäftsführer Simon ( Frankfurt ) vorgesehene Referat über „ Der
Stand der hessen -nassauischen Milchwirtschaft zu Beginn des
4 . Kriegsjahres " wurde wegen Verhinderung des Referenten ver¬
lesen . Es kommt zu dem Ergebnis , daß die Ablieferung der Milch
in Anbetracht der obwaltenden Verhältnisse immer noch als
günstig angesehen werden könne . Die Molkereien müßten in den
Wintermonaten die Arbeit weiter pflegen und ausbauen . — Der
Vorsitzende Desch führte zusammenfassend aus , daß wohl alle
die Überzeugung gewonnen hätten , daß die Milchwirtschastsorgani -
sarion steht und ihrer Aufgabe gewachsen sei . Eine Steigerung
der Milcherzeugung sei unter den jetzigen Verhältnissen kaum
möglich . Es könne sich nur um eine Mchtersassung erzeugter Milch
handeln . Man müsse sehen , bi ’e Ablieferungsfreudigkeit zu heben .
Die öffentliche Ehrung der Sieger in dem Wettbewerb solle alle
anderen zur Nacheiferung anspornen . Dem trete auch die Verpflich¬
tung gegenüber , das Erreichte unter allen Umständen zu erhalten
und womöglich weiter zu verbessern .

Nunmehr folgten die Ehrungen der in der Milcherzeugungs¬
schlacht sowie in der Qualitätsleistung 1941 ausgezeichneten Lan¬
dessieger und Betriebe .

'
Es erhielten die Urkunde des

Reichsbauernführers : Bauer Karl Ludwig Albach 2
und Bäuerist Kath . Albach in Lich ; Landwirt Jakob Fischer , Stein -
Heimer Hof , Eltville ; Melkermeister Albert Robiyn , Eltville ;
Kreisbauernführer Otto Eeiß , Alsfeld und Molkereibetriebsleiter
Heinr . Schrotb , Starkenburg . — Die Urkunde des Landes -
bauernführers erhielten : Molkerei Rud . Rieser , Auringen ;
Molkerei Adolf Großpietsch . Bingen ; Molkereigenossenschaft Eam -
berg ; Starkenburger Milchlieferoereinigung , Darmstadt ; Milch¬
versorgung Frankfurt a . M . ; Milchzentrale Gebt . Grieb , Eießen ;
Molkereigenossenschaft Hachenburg ; Liefergemeinschaft der rhein -
hess . Molkerei und Milchabsatzgenossenschaft Mainz ; Molkerei¬
genossenschaft Wetterfeld / Oberh . ; Molkerei Phil . Günther Wwe .,
Zell i . O . Außerdem erhielten noch 52 Molkereien und 14 Sauer¬
milchkäsereien Ehrenpreise und Diplome des Ver¬
bandes , darunter die Wiesbadener Molkerei -EmbH .

Das Schlußwort sprach der stellvertr . Landesbauernführer ,
Landesobmann W e in tz. Die Auszeichnungen seien ein Beweis
dafür , daß auch ist unserem Gau die Anstrengungen von Erfolg
gekrönt waren . Tatsache sei , daß unsere Butter - und Fctterzeu -
gung einzig dastehe in allen europäischen Staaten . Dank gebühre
über alles hinaus unserer Bauersfrau . Wir dürfen unsere Leistung
nicht sinken lassen . Wenn wir so unsere Aufgabe sehen , bann helfen
wir burch unsere Haltung in bet Ernährungswirtschast mit bett
Sieg zu erringen . In biesem Sinne schloß bet Rebner bie Tagung .
----------- . 2 .

» ) Siehe „Wiesbadener Tagblatt " vom 21 . 10 . 1942 .

Donnerstag Verdunkelung von 19 .20 — 7.33 Uhr

Mode ist keine Spielerei , Mode ist eine der Ausdrucksformen
Zeit , äußeres Gesicht einer Zeitströmung , das späterhin ein¬

mal Rückschlüsse auf Lebenshaltung und Stilform einer Epoche
geben soll . Modisch schöne Wirkung kann jedoch nur bei einem
Zusammenklang aller bet Mode zugehörigen Richtungen kommen .

Ein sehr wichtiger , heute jedoch von vielen Frauen vernach¬
lässigter Faktor bei Mobe ist die Frisur . Die Frisur , zu allen
Zeiten im Leben einer Frau von Wichtigkeit , vermag es , in An¬
ordnung , Schnitt und Fall der Haare einem Gesicht Liebreiz ,
Würde , Auslockerung oder Straffung zu geben . Leider aber gibt
bei vielen Frauen bie Frisur keinen Rahmen zum Gesicht , sonbern
lebiglich einen Umhang . Es genügt nicht , baß ein Kopf gewaschen
ist , er mutz sachgemäß geschnitten unb gelegt sein , um gepflegt zu
wirken und gepflegt zu jein ist kein Luxus , sonbern Kultur . Ein
Blick auf bie allgemein gebräuchlichste Haartracht zeigt , befonbers
bei jungen Frauen , einen Hang zur langfallenben , eingerollten
ober burchgekarnmten Frisur . Vielfach findet man bie burchaus
irrige Meinung , baß diese „ Mähne " die heute - zeitgemäße und
praktische Tracht sei da sie einfach ist und wenig Zeit zum Kämmen
erfordert . Auf Schönheit , sagen bie Anhänger ber Mähne , kommt
es heute nicht an . Abgesehen bavon , baß es nach wie vor auf
Schönheit , in biesem Fall Gepflegtheit ankommt , ist bie langaus¬
gekämmte Frisur einesteils eine Arbeitsmehrbelastung bes Friseurs
unb onbetenteils ist sie unwirtschaftlich , ba in jedem Haar sich
Staub einfängt , der durch bie mehr ober minbei starke äußere
Fettschicht bet Haare festhaftet unb bei langem Haar über bie
Kragen von Kleibuna unb Mäntel geschleift wirb , bie nach
kürzester Benutzung beschmutzt sinb .

Die kurze Haartracht , in ihrer Ausdrucksform als Hochfrisur ,
lockig fallende oder seitlich — mit kurzen Nackenlocken am Hinter¬
kopf — hochgesteckte Frisur dagegen ist zweckmäckig und der heu¬
tigen Mode allein gerecht werdend . Die kurze Frisur hat jedoch
einen Gegner , unb zwar bie liebe Gewohnheit . „ Ich kann bicse
Frisur nicht kämmen "

, lautet bei eine , „ sie wird mit nicht stehen "

ein zweiter unb „ich muß zu oft zum Friseur
" unb „ sie ist mit

zu verrückt " ein dritter und vierter Einwand . Wenn aber das
Ftiseurhandwetk , wie der Beirat der Friseur - Innung
Wiesbaden auf einer am Mittwoch durchgeführten Sitzung
aussprach , jetzt mit vollem Bewußtsein eine kurz gehaltene Frisur
propagiert , so nickst deshalb , um sich Mehrarbeit zu schaffen oder
um bie Frau öfters zum Friseur zu zwingen , sonbern lebiglich im
Interesse bet Frau selbst . Die Friscurbetriebe sinb wie alle Be¬
triebe heute einer Verknappung an Material unb Personal unter¬
fangen , keinesfalls ist aber ber Andrang der Frauen zum Friseur
geringer geworden , er hat sich im Gegenteil verstärkt . Es ist heute
darüberhinaus nicht nur Aufgabe des Friseurs mehr Kundinnen
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Wirtschaft st eil

müssen ,

WISSEN SIE SCHON . . . ?

eine Rolfe. Dos bedeute», doB jeder zugleich eine Rotte,mit
durchzufüttern hot. 300 MillionenReichimork betrogen jähr¬
lichdie"Verlüdeon f roßfdtöden diesesSchädlings. Niditdwch
Schreienoder mit dem Regenschirmkann dieser Sdrädiingver¬
nichtet werden, sondern durch verRändnisvolleBeteiligung-cw
den polizeilich.geleiteten Rottenbekömpfungsoktionen.
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Ist das Druckgewerbe kriegswichtig ?

In der „ Zeitschrift für Deutschlands Druckgewerbe
" besaht sich

der Hauptgeschäftsführer der Wirtschaftsgruppe Druck A . B ar -

losch mit der Bedeutung des Druckgewerbes im Krieg , Ein

General , so führt der Verfasser aus , habe einmal gefaßt mit

Papier könne man zwar keinen Krieg gewinnen , aber ohne Paprer
könne man einen Krieg verlieren . Man könne zum Beispiel nicht
einen an Dutzende von Truppeneinheiten gerichteten Angriffsbefehl
ohne Vervielfältigung auf Papier weitergeben . Ähnliches gilt vom

übrigen Wehrmachtbedarf . Die Wehrmacht braucht Formulare für
Transport , Verpflegung , Kaffenführung , Verwaltung , Starke¬

meldungen , Urlaubsscheine usw . Ohne Formularwesen , also ohne
bedrucktes Papier , kann ein modernes Heer nicht bewegt werden .
Aber auch die Heimat braucht im Krieg Formulare in großen
Mengen , zum Beispiel Lebensmittelkarten , um eine geregelte Er¬

nährung sicherzustellen . Auch in der Landwirtschaft können viele

Anweisungen nur schriftlich gegeben werden , Statistiken muffen
schriftlich auf Formularen erhoben werden . In der Rüstungswlrt .

schäft ist das Formular für die Verteilung der Rohstoffe und die

Lenkung der Aufträge ebenfalls unerläßlich . Ein großer Konzern
habe sogar unlängst gemeint , er könne leichter einmal auf Kohlen
verzichten als auf Papier . Weder in der Wirtschaft , noch im

Privatleben , noch überhaupt auf einem Lebensgebiet kann der
moderne Mensch heute ohne Papier auskommen . Jetzt , wo das

Papier knapper geworden ist , kommt das den Menschen auch mehr

zum Bewußtsein . Ob Kino oder Theater , Straßenbahn oder
Standesamt , immer ist ein Stück Papier erforderlich . „ Von der

Wiege bis zur Bahre , Formulare , Formulare !" Trotz seiner Neben¬

bedeutung bedeutet dieses Wort doch auch die Bestätigung dasür ,
daß ohne das bedruckte Papier das moderne Leben nicht denkbar

ist . Denkt man dann noch daran , daß das Leben sich für uns ohne

Bücher . Broschüren , Zeitungen und Zeitschriften nicht vorstellen
läßt , so hat man einen ungesähren Begriff davon , was Papier
und Druckgewerbe auch im Kriege bedeuten . Durch eine Eenehmi -

gungspflicht für Druckerzeugnisse ist dafür gesorgt , daß das vor¬

handene Papier sparsam bewirtschaftet wird . Darüber hinaus mutz
jeder Papier , insbesondere auch Formulare , so sparsam behandeln
wie irgendeinen Rohstoff .

Frankfurter Börse vom 22 . Oktober . Aktien lagen teilweise
etwas leichter . So Mannesmann V- , Farben bis Vi , AEG . 11
und Kaufhof minus 1 % . Freundlicher lagen Main -Kraftwerke
mit plus Vs % . Renten ruhig . Steuergutscheine I 106Vs . Freiver¬
kehrsaktien lagen sehr ruhig . Tagesgeld 1 % % .

Berliner Börse vom 22 . Oktober . Bei nicht ganz einheitlicher
Kursentwicklung eröfneten die Märkte wiederum mit festerem
Erundton . In Montanwerten war das Geschäft teilweise etwas

lebhafter , was allerdings kursmäßig nicht voll zum Ausdruck kam .
Auch auf den übrigen Marktgebieten waren die Wertschwankungen
zumeist unbedeutend . Jlse -Eenuß gewannen l ‘/s , Berliner

Maschinen 1 % % .

Tlus Gau und . Provinz

Zeichnung : Hahn <M >.
Herausgeber : ReichSarbeitsgemeinschas « Sch - deuverbütung .

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten

Sendungen im R e i ch s p r o g r a m m : 11 Uhr Musik von Schu¬
bert . 16 Uhr Konzertmusik und Lieder , 20 .20 - Uhr Opern - und

Ope
'
rettenmuskk mit namhaften Solisten und Orchestern , 21 Uhr

Musik von Rudolf Kattnigg . Im Deutschlandsender : 17 .1a

Uhr Musik von Mozart und Schumann , 20 .15 Uhr Strerchqurntette
von Haydn und Boccherini , 21 Uhr Querschnitt aus der Oper „Die

Geschichte vom schönen Annerl " von Leo Justinus Kauffmann .

Kohle , ein wertvoller Schatz
BD2 .-Tagung im Wiesbadener Kurhaus

Auf Einladung des Hauses der Technik , Gau Hcffcn -

Nassau versammelten sich am Donnerstagvormittag im kleinen
Saal des Ku - hauses zahlreiche Ingenieure und Techniker zur
VD2 -Terzuii ẑ Atter dem Leitwort : „ Kohleeinsparungbei
mirilere « und kleinen Dampfanlagen

"
. Eröffnet

wurde bie Tagung durch den Vorsitzenden des BDI ., Rheingau -

Brzirlsserbanü . Dipl .- Jng . E cka r d t , der darauf verwies , daß es
immer bar Trrevrn des deutschen Ingenieurs gewesen sei , mit dem
kleir . ftrnögüchDir Einsatz von Rohstoffen und dem kleinstmöglichen
Verbrauch vsn Energie größtmögliche Wirkung zu erzielen . Galt

diese .- Grundsatz in Friedenszeiten dem gewissenhaften Ingenieur
als Richtschnur , so ist er in Kriegszeiten eisernes Gesetz . Es ist
fü : die Wirtschaft eine zwingende Rotwendigkeit , mit Strom , Gas
und Kohle zu sparen . Insbesondere die Kohleeinsparung hat der

Reichsmarschall mit besonderem Nachdruck gefordert . Dipl .-Jng .
Eckard t dankte allen Dienststellen und Mitarbeitern , die am

Zustandekommen der Tagung rege mitgearbeitet haben .

Anschließend sprach im Namen der Industrie - und Handels¬
kammer , Dr . Anderhub . Er verwies u . a . darauf , daß sich zu
der nachdrücklichen Aufforderung des Reichsmarschalls und des

Reichsministers für Bewaffung und Munition eine dringende
Mahnung des Reichswirtschaftsministers an die Industrie - und

Handelskammern gesellt , alle Kräfte einzusetzen , um einer groß¬
zügigen Aktion zur Einsparung im Kohleverbrauch zum Erfolg
zu verhelfen . In erster Linie sind es die industriellen Betriebe ,
die mehr noch wie sonst , gerade in den kommenden Monaten „ in

ersten Vorsitzenden des Vereins , Jos . R . A . Hupseld ihr Entstehen
verdankt Auch die Dr .-Curt -Hosfmann -Hütte am Philosophenweg
erinnert an den letzten ersten Vorsitzenden des Vereins . Hinter
dem Speyerskopf wurde die Karl -Henfel - Hütte errichtet und am

Glasberg eröffnet sich von der Pauline -Scholz -HLtte ein prächtiger
Blick auf Klarenthal und Gebirge , wie von dem Tempel an der

Mathildenruhe sich eine schöne Aussicht auf das Waldtal dar¬
bietet . Oberhalb der Fischzucht , am Gickelsberg , setzte sich 1913 der

Schwager unseres Kaspar Kögler , Karl Bögler in London , cm
Denkmal , in dem er dem Verschönerungsverein die erforderlichen
Mittel für die Karlshütte überwies . Ein gleiches gilt auch von
der Dahlheimhütte die 1912 erbaut wurde . Ein besonderes Ver¬
dienst harre sich Baurat Scheuermann um die Wandcrsache unter
anderem dadurch erworben , daß er während des Weltkrieges durch
Gefangene den jetzt so viel begangenen Rheingauer Pfad anlegen
lieg . Es war die Abtragung einer Dankespflicht , als der Ver¬
schönerungsverein am Rheingauer Pfad die Scheuermanns -Hütte
errichten ließ . Der Verschönerungsverein hörte 1938 zu bestehen
auf und wurde in den Kur - und Verkehrsverein übergeführt .
Seine Bauten wurden damals der Stadt Wiesbaden übereignet ,
die deren Unterhaltung übernommen hat .

Dem früheren Rhein - und Taunusklub , jetzt Wiesbadener
Taunusbund , verdankt die Ludwig -Schwenck -Hütte am Grauen
Stein ihre Entstehung , ein Erinnerungsmai an den verdienst¬
vollen früheren Vorsitzenden , wie derselbe Verein seinem früheren
Wegewart Robert Weber auf dem Teuselskädrich am Kammer¬

forst eine Hütte zum Gedächtnis stiftete . Die Naturfteunde in
Naurod bei Wiesbaden weihten unserem Heimatdichter Rudolf
Dietz am Ostabhang des Kellerskopfes Hütte und Born , und der

Pcrjchönerungsverein Dotzheim ehrte das Andenken des verdienst¬
vollen Heimatforschers und Begründers des Vereins für naffauische
Alterstumskunde und Geschichtsforschung Lupa , Pfarrer in Dotz¬
heim , durch Errichtung der Lupahütte am alten Totenweg von

Eeorgenborn nach Dotzheim , an der weiten Waldwiese im Klinger -

grund . „ Laßt uns Hütten bauen !" zu Schutz und Ehr ! — n .

Vormittagzauber
Ewig junger Andreasmarkt

Wer kennt es nicht , das Etagen -Panorama ? Es war schon
da , aus dem Andreasmarkt , als die würdigen Männer von heute
noch Hosenmätze waren und Zukunftspläne wälzten , in Form von

Erwägungen , ob man bester Konditor oder Straßenbahnschaffner
würde Was haben sie nicht schon alles gebracht , ine Panoramen .
Die Hinrichtung eines - Raubmörders , grausige Attentate , Eisen¬
bahnunglücke , Immer in äußerst realistischer und „naturnaher
Weise . Was in dem Etagen -Panorama auf dem neuen Andreas¬
markt zu sehen sein wird , verhüllte am Donnerstagvormittag noch
ein nüchterner grauer Vorhang . Es war überhaupt noch nicht viel

zu sehen , außer verheißungsvollen und lockenden Anpreisungen auf
mannigfaltigen Buden , wie Preis -Schießen , Olympia -Schießbude ,
Greif rein — Schmücke dein Heim oder etwa : Die größte Welt¬

sensation . Die Zuckerbuden sind zwar etwas dünn gesät aber

immerhin , sie sind da . Auch die anderen traditionellen Gaste des
Andreasmarktes sind vertreten , die Wippschaukel , dre Schiff¬
schaukel , die elektrischen Autos ( ein Anziehungspunkt nicht nur für
die Kinder ) und die Kettenschaukel , ja nicht zu vergeßen die
Glücksbuden , in denen für ein paar Groschen alle Herrlichkeiten der
Welt zu erstehen sind . Wenn die alte , ach für Kinderherzen so
wohllautende Leierkastenmusik erklingen wird , es schellt und
bimmelt , zehn Menschen zur gleichen Zeit schreien, , so daß man
keinen verstebt , dann werden die Besucher in Massen über den
Andreasmarkt strömen , auch die Älteren , die an Hand der unver¬
kennbaren Atmosphäre eines solchen Budenmarktes in Er¬

innerungen tränten können . Es ist Andreasmarkt , wer mochte da

fehlen . Mr -

Vorsicht bei unbedachten Auherungen
Üble Nachrede ist ein Verbrechen an der Volksgemeinschaft

Sympathie und Antipathie , zwischen beiden Polen schwingt
der Verkebr der Menschen untereinander in vielfältigen Varia¬

tionen . Nicht alle diese Gefühle sind registrierbar und oft Horen
wir sagen : „ Ich weiß eigentlich nicht warum , aber ich mag den J

nicht leiden " . Wir verhalten uns diesen , persönlich uns nicht un¬

bedingt zusagenden Menschen gegenüber — vielleicht ohne es zu

wissen — zurückhaltend . Der andere merkt es und richtet sich da¬

nach und schon ist , obwohl unter Umständen kein SBort flet eut

Eesühl leichter Spannung aufgekommen . Solcher verdeckten Miß¬

verhältnisse sind viele im täglichen Leben . Ihre Ursache liegt zu¬
meist in einem uneingestandenen Minderwertigkeitsgefühl ver¬

ankert . einem Neid vielleicht auch , meist ist es nicht wichtig oder

wesentlich , jedoch das Gefühl ist da . Unsympathisch in diesem hier

gemeinten Sinne sind niemals Menschen , die in irgendeiner Be¬

ziehung unter uns stehen , stets nur solche , die wir eigentlich an¬

erkennen müßten , wenn die liebe persönliche Eitelkeit es nur zu -

qäbe . Die Angst , vor dem gepäppelten Stolz , sich etwas zu ver¬

geben , die heute oft so populäre Hast nach dem uberstachelten
Persönlichkeitswert lasten eine vernünftige Einsicht nicht zu . Die

Ehrlichkeit sich selbst gegenüber und die Achtung die wir einem

anderen schuldig sind , müßten verhüten , daß Gefühle gehässiger
Art nach außen gelangen und sich in Bemerkungen äußern , die

für einen zweiten verletzend und herabwürdigend sind . Jeder

Mensch hat ein Anrecht auf seine Lebenshaltung , wenn 6ie | e

Haltung natürlich im Rahmen einer gesunden Lebensauffassung
bleibt und es steht keinem von uns zu , auf Grund persönlichen
Neides , anderer , oft nur anderer und nicht besserer , Ansichten oder

was sonst mitspielen mag , öffentlich es zu Beleidigungen kommen

zu lassen .
Ist es denn wirklich nötig , daß immer wieder Fälle vor -

-kommen , wie der eines Mannes aus der näheren Umgebung , der

sich einem anderen gegenüber , mit dem er aus nicht gutem Fuße

stand zu Äußerungen hinreißen liefe , die beinahe zur Verurteilung
geführt hätten . Tut cs dem lieben Ich eigentlich gut , tm letzten
Augenblick vor der Verhandlung unter immerhin beschämenden
Bedingungen die Beleidigung zurücknehmen zu müsten , oder

wäre es nicht doch besser , wir überlegten uns vorher , was wir

sprechen Eine Verhandlung konnte in diesem Fall , m dem der

Beklagte 50 RM Buße an die NSV . zahlte niedergeschlagen
werden .

Ein ähnlicher Fall ist die falsche Anschuldigung , wegen der

sich ein Geschäftsmann vor Gericht zu verantworten hatte Der

Anlaß dazu war geringfügig . Der Eefchastsmann erhielt die

polizeiliche Auflage , eine Überdachung , die er zum Schutze von

Verkaufsgegenständen angebracht hatte , zu entfernen In der durch

nichts begründeten Meinung , diese Maßnahme aus das Betreiben

' ” ' "
I . . . daß man in Japan erfolgreiche Ver -

/ ZZjlXVv . suche durchgeführt hat , für die japanische
Wehrmacht Fallschirme aus Papier
herzustellen ? — Fallschirme gehören zu
den höchst beanspruchten Textilwaren , sie

x&UÄZ müsten den harten „ Entfaltungsstoß "
, der

Wfa - sS1 ” beim Absprung aus einem rasch fliegen «
den Flugzeug entsteht , mit Sicherheit

- Zjrtu 21 aushalten . Nun tatsächlich besteht Papier
UNS demselben Rohstoff wie viele andere
Textilfasern auch . Es kann eine höhere
Reißfestigkeit als ein Seidenstoff auf «

weifen — solange cs trocken ist ! überdies ist es , im Gegensatz
zur Seide , gegen Temperaturunterschiede unempfindlich . In Japan ,
dem Lande der höchstentwickelten Papier -Industrie , wird man sich
schon daraus verstehen , dem alt -neuen Werkstoff die besten Eigen¬
schaften zu verleihen . (Deike -M .)

eines Bekannten , dem er nicht gewogen , zurucksuhren zu
ging er auf die Polizei und beschuldigte den Gegner größere

Mengen Holz aus Heeresbeständen entnommen zu haben . An

dieser Anschuldigung war , wke einwandfrei scstgestellt wurde ,
nichts Wahres dran und der Geschäftsmann büßte seine kleinliwe

Rache mit einer Geldstrafe von 200 RM , die ihm unter Berück¬

sichtigung seitheriger Straffreiheit zuerkannt würbe . -IBegen

solcher Nichtigkeiten muß nun der ganze Apparat des Gerichts auf »

Kohle denken " müssen . Es gibt ein Gebiet , das nicht reglementiert
ist : das ist das Wistcn und das Denken , das alle für den Betrieb

Verantwortlichen in das Werk —- heute in noch viel größerem
Maße als bisher — hineinstecken müsten . Denken wir immer
wieder unseren Betrieb durch : bas technische Denken im Großen
und in kleinsten Arbeitsgängen ist ein Multiplikator , mit dessen
Hilfe wir den Wirkungswert der konstanten materiellen Faktoren
erhöhen können . Rirgends ist dies so wichtig , wie gerade aus dem
Gebiet des Einsatzes der Kohle und damit der sparsamsten und

zweckmäßigsten Verwendung von Strom und Gas . Jede , scheinbar
noch so unbedeutende Energieverschwendung muß abgestellt werden :
den eingesetzten Kraftquellen ist der größte Nutzeffekt zu sichern .
Kein besterer Weg zur Erreichung dieses Zieles konnte gewählt
werden , so führte Dr . Anderhub zum Schluß seiner Be¬

grüßungsrede aus , als in einer Spezialtagung dieses wichtigste
Problem durch Spezialisten behandeln zu lasten , um auf diese

Weise die große Erfahrung dieser Fachleute den Betrieben zugute
kommen zu lasten . Hier sprechen die ersten Fachleute über Dinge ,
die unmittelbar die Praxis berühren .

Die Vortragsfolge , die sich über den ganzen Donnerstag er¬

streckt , sieht die Behandlung folgender Themen vor : OberiNg .

Dipl .-Jng . S pc i d e l , Frankfurt a . M .-Höchst , „ Kohlccrsparnis

im Feueyungsbetricb
"

. Pros . Dr .-Jng . Voigt , Technische Hoch¬

schule Darmstadt , „Wärmeersparnis im Kcstelbetricb Dr . Jng .

To eil er , Frankfurt a . M „ „ Kohle - und Warmeersparms durch

Betriebsüberwachung , Obcring . Meißner , Worms , „Verlust¬

minderung bei der Dampfverwendung
"

, Direktor Dipl .-Jng .

Liebegott , Frankfurt a . M ., „Praktische Wege zur Kohle¬

einsparung bei mittleren und kleinen Dampfanlagen .

Schwere Zuchthausstrafe für eine pflichtvergessene Mutter

-- Limburg , 22 . Oft . Die Strafkammer Limburg verhandelt «

gegen die 1912 in Bingen geborene Helene Löb wegen Ver¬
brechens gegen 88 223b und 226 . Die Angeklagte hatte in un¬
glaublicher Weise ihre Fürsorgepflichten ihren Kindern
gegenüber vernachlässigt . Besonders ihr zweiter am
31 . Dezember 1938 geborener Sohn befand sich in einem solch
jämmerlichen Kräftezustand , daß et Pfingsten 1942 eine Blind¬
darmoperation nicht überstand . Die Angeklagte sorgte fast nie
für warmes Essen , gab den Kindern nur Brot , vertauschte die
Butterkarten gegen Zigaretten und hielt es für überflüssige Mühe ,
die Milch beim Milchmann zu holen . Dafür sand sie um so aus »

reichender Zeit zu einem liederlichen LcbcnswandAl .
Das Gericht verurteilte sie zu fünf Jahren einem Monat Zucht¬
haus und fünf Jahren Ehrverlust .

Feuer Beim Dreschen
= Eietzen , 22 . Okt . Am Mittwoch früh wurde m dem Kreis -

ort Oberhörgern die Scheune des Landwirts Wilhelm Eiff durch
einen Brand vernichtet . Das Feuer entstand beim Dreschen . Mit
der Scheune verbrannte auch die Strohpreste , während der Drcsch -

wagen gerettet werden konnte . Der Feuerwehr gelang es , den
Brand auf seinen Herd zu beschränken . — Der Vorfall sollte allen
Bauern und Landwirten eine erneute Mahnung fein , größte Vor¬
sicht beim Dreschen und insbesondere zur Verhütung von Branb -

ursachen walten zu lasten .

— Rüdcshcim , 22 . Okt . Der 42jährige , lange Jahre bei der

Forstverwaltung bedienstete Holzhauer Anton Meckel aus
Stcphanshausen ist tödlich verunglückt .

' Er war mit Holzfällen im
Geisenheimer Stadtwald beschäftigt . Ein Stammteil fiel ihm
beim Umfallen mit großer Wucht auf den Leib , daß er schwere
innere Quetschungen davon trug , die nach kurzer Zeit den Tod
Herheisührten .

) ( Holzhauscn über der Ar , 22 . Okt . Philipp Weiß und

Frau feiern am 22 . Oktober ihre goldene Hochzeit .
= Limburg , 21 . Okt . Bei normalem Vorkommen ist der Fuchs

vom Säger gern gesehen , da er das weniger leistungsfähige oder
kranke Wild beseitigt . Nehmen aber die «Füchse überhand , so
streifen sie bis zu den menschlichen Wohnungen heran . Nachdem
aus verschiedenen Jagdgebieten des Westerwaldes bereits eine Zu¬
nahme des Fuchsbestandes gemeldet worden war , wird nun aus
Dilkhcim bekannt , daß dort einem Hühnerhalter acht x

Hühner vom Fuchs geholt wurden . Auch andere Hühnerhalter
haben derartige VerluW zu beklagen .

X Vom Westerwald , 20 . Okt . In Sturthütten wurde ein
siebzigjähriger Mann von einem schleudernden Omnibus - Anhänger
erfaßt und überfahren . Der Mann war auf der Stelle tot . Vor
sechs Jahren ist am gleichen Platz der Sohn des Verunglückten
durch einen Unfall ums Leben gekommen .

- - Herborn , 21 . Okt . Am Sonntagnachmittag stürzte ein vier¬
jähriges Kind aus Münchhausen aus dem nach Dillenburg
fahrenden Personenzug . Dem Kind wurde die linke Hand ab¬
gefahren , aufeerdem erlitt cs einen schweren Schädelbruch . Nach
der Überführung in das Herborner Krankenhaus ist es i>en
schweren Verletzungen erlegen . Es hatte sich an dem Fensterriemen
der Abteittür zu schaffen gemacht : ob diese von Anfang an nicht
richtig verschloßen war ober erst von dem Kind geöffnet wurde ,
konnte noch nicht festgestellt werden .

= Hünfeld , 21 . Okt . In Hünhan brach im Anwesen des Bauern
P . Peter ein Schadenfeuer aus , dem die gefüllte Scheune
sowie ein Teil der Stallungen zum Opfer fielen . Der Feuerwehr
gelang es , das Wohnhaus zu retten . Das Feuer ist durch das
Spie 1 eines noch nicht schulpflichtigen Kindes in einem neben¬
stehenden Schuppen entstanden .

- - Mittelbuchen , 21 . Okt . Reichen Dickwurzscgcn hat ein Bauer
zu verzeichnen . Er erntete auf seinem Grundstück vier Dickwurz¬
früchte , die ein Gesamtgewicht von fast einem Zentner besitzen .

gerollt werden . „ v , . . .
üble Nachrede und falsche Anschuldigungen sind etwas sehr

Häßliches . Es kann deshalb nicht oft genug anempfohlen werden .

Seid vorsichtig in allen Äußerungen . Im Leben gibt es viele

Meinungen , nicht immer muß bas , was wir meinen , auch richtig

sein . _ _ _ ___
A - Mr ‘

Fragen des deutschen Handwerks

Handmcrksansfuhr im Kriege

Die Ausfuhrziffern ber Ausfuhrstelle des deutschen Hand¬
werks , E . m . b . H . , sind im Kriege ständig stark gestiegen , tote

haben sich von 1939 zu 1940 mehr als verdoppelt , dann 1941 noch¬

mals verdoppelt und werden 1942 , nach den bisherigen Ergcbniffen

zu urteilen mindestens eine weitere Verdoppelung erfahren Der

Hauptteil der Umsätze der Ausfuhrstelle entfällt auf Produktions -

güter , also technische Erzeugnisse für die Verbesserung ber SnbU ;
strie de -, Handwerks , der Land - und Forstwirtschaft , der Fischerei
und

'
des Verkehrswesens in befreundeten europäischen Landern .

Auslösung der Ecmcinschaftsgruppc Bauhandwerk

Der Reichshandwerksmeister als Leiter der Reichsgruppe

Handwerk hatte 1939 eine Zusammenfassung der Reichsinnungs¬
verbände der Roh - und Ausbauhandwerke in der Gemcinschafts -

gruppe Bauhandwerk angeordnet . Run sind in diesem 3aqre bte

früheren Reichsinnungsverbände des Bauhandwerks , des Straßen -

bauhandwerks , des Stukkateur - und Eipserhandwerks und des

Zimmerhandwerks zum Reichsinnungsverband des Bauhandwerks
zusammengeschfassen worden . Daher hat der Reichshandwcrks -

meifter die Ecmcinschaftsgruppc Bauhandwerk im Zuge der Ver¬

waltungsvereinfachung aufgelöst . ,

Lernt die Heimat kennen !

Memento mori

Wenn der Gedenktag des Toten herannaht , findet auch der

Wanderer Vcranlasiung , mit einem Gang durch unsere herbstlichen

Wälder eine stille Totenfeier zu verbinden . Wie oft hat er an

Orten geweilt , deren Name die Erinnerung an verdienstvolle

Naturfreunde und Wandcrgcnoffen wachrics . Wie oft boten ihm

Hütten Schutz gegen Sturm und Regen , und jede Hütte » ar cm

Ehrenmal für einen Menschen , der den großen Schritt vom „ Ich .

zum „Wir !" getan hatte . Folgen wir darum der stillen Mahnung ,
die jene Schutzhütten , dem Dankbaren vernehmbar , auftlingen

laßen , und suchen wir auf einem Rundgang ihrer möglichst viele

vor Augen zu bekommen .

Die meisten Schutzhütten in unserer engeren Heimat verdanken

dem ehemaligen Verschönerungsverein ihre Entstehung . Er verstand

es , schönen Aussichtspunkten oder lauschigen Ruheplatzchcn damirch
eine besondere Anziehungskraft zu verleihen , daß et sie mit Schutz -

hütten ausstattete . Viele derselben tragen den Namen oerdlcnst -

voller Mitglieder des Vereins . Wandern wir durch das Nerotal

hinaus an der Lcichtweishöhlc mit ihrem Tempel ( 1863 errichtet )
und der Halle ( 1889 ) vorbei zur Halle am gtgfeen Rundfahrweg

( 1892 ) , so treffen wir vielfach auf Spuren der segensreichen Tätig¬

keit des Vetschöncrungsvctcins . Dem verdienstvollen Mitglied
wurde die Heinrich -Adolf -Weygandt -Hütte gewidmet , und die eben¬

falls im Rabengrund errichtete August -Dietz -Huttc erinnert an den

Feldgcrichtsschösfen gleichen Namens . Als gemciniamc Stiftung
der bekannten Wiesbadener Natur - und § eimatjrcunbe L . Schwenck
und Gottsr . Herrmann übernahm der Verschönerungsverein die

von beiden gestiftete Hütte an den Herrenelchen bei der Feier

seines 70jährigen Bestehens . Ebensalls eine Stiftung ist die 1911

errichtete Ioscss - SSmtzhütte am Kiffclbornweg , die dem damaligen
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Sport und . Spiel

Wettkamps der HI . -Turnei

Für kommenden Sonntag hat der Bannfachwart für Turnen
im Bann 80 für die HJ .-Turner einen gemischten Wettkamps
(Geräte - und volkstümliche Übungen ) ausgeschrieben , der in der
Turnhalle der Steinschule in Wiesbaden -Biebrich bzw . aus dem
Rudolf -Dyckerhosf -Platz zum Austrag kommt . An dem Wettkamps
beteiligen sich int Bann 80 folgende Turnvereine mit je einer
Anzahl ihrer HJ .-Turner : Turnerbund Wiesbaden , Eintracht
Wiesbaden , Turnverein Biebrich gegründet 1846 , Turngemeinde
Schierstein , Turnverein Dotzheim und die Turngruppe der HUB .

Zum Kegler - Länderkampf gegen Ungarn , der
am Sonntag in Zwickau stattsinden wird , Rnb 16 Kegler aus¬
geboten . In einem Ausscheidungskamps am Samstag wird die
endgültige deutsche Vertretung ermittelt .

Die deutschen Wurftaubenschützen und einige
ausländische Gäste trafen sich erneut in Berlin -Wannsee zu einem
Wettkampf . Nach den ersten 100 Tauben sührte Exz . Siddig Khan
(Afghanistan ) mit 89 Treffern vor Dr . Sack (Düsseldorf ) mit 88
und Lange (Berlin ) mit 86 Treffern .

Ludwigshafens Futzballsport hat einen schweren
Verlust erlitten . Der bekannte TSG .-Spieler Karl Hörnle starb
im Kampf gegen den Bolschewismus den Heldentod . Hörnle war
einer der besten süddeutschen Spieler und wirkte in vielen Aus¬
wahlkämpfen mit .

Vermischtes

Belgrader Sumpsgebiet wird fruchtbar . Das Sumpfgebiet
von Malisch bei Belgrad wird auf Anregung des Ministerpräsi¬
denten Neditsch zu einem Musterdorf ausgebaut werden , das
über 2 2 000 Hektar fruchtbaren Bodens verfügen wird .

Vierzehn Zivilpersonen beim Absturz eines englischen Bombers
getötet . Wie Reuter meldet , ist an einem nicht genannten Ort
Englands ein Bombenflugzeug abgestürzt und auf ein Haus ge¬
fallen . Dabei wurden vierzehn Zivilpersonen getötet .

Millionen Blüten für ein Kilo Honig . Ein schweizerischer
Jnsektenforscher hat Untersuchungen darüber angestellt , welche un¬
geheure Arbeitsleistung der Bienen notwendig ist , um ein Kilo¬
gramm Honig zusammenzutragen . Er ist dabei zu dem Ergebnis
gekommen , dah der Honig aus mehreren Millionen Kleeblüten
eingesammelt werden muh oder dah die Bienen rund eine halbe
Million Akazienblüten besuchen müssen , ehe sie mengenmäßig die¬
ses eine Kilo zusammengebracht haben .

* Der Erfolg der Jnsulinheilweise bei Zuckerkrankheit . Prof .
Dr . Friedrich Umber von der I . Inneren Klinik des Kranken¬
hauses Berlin -Westend berichtet in der „Deutschen Medizinischen
Wochenschrift

" über „ Die Prognose des Diabetes " auf Grund mehr
als zwanzigjähriger Erfahrung . Danach hat die Insulinbehand¬
lung der Zuckerkranken große Fortschritte gemacht . Früher habe
die Besserung der krankhaften Funktion der Bauchspeicheldrüse
durch diabetische Hungertage , Eemüsetaae , kohlehydratarme Kost
und so weiter herbeigeführt werden müssen , bhne daß die Gefahr
einer Azidose oder des Koma diabeticum hätte gänzlich beseitigt
werden können , die damals die unvermeidliche Schlußkatastrophe
dargestellt habe . Heute gelinge es , mit regulierter , durchaus nicht
entbehrungsvoller Diät und einer der hormonalen Funktions¬
schwäche genau angepaßten Jnsulinheilweise , besonders mit Depot¬
insulin , eine auch auf die Dauer so ausgeglichene Stoffwechsellage
zu erzielen , daß der Zuckerkranke einem Stosfwechselgesunden hin¬
sichtlich seiner Lebensprognose gleich zu achten sei , sofern et bre

ärztlich ermittelte therapeutische Einstellung befolge und sach¬
gemäß überwacht werde . Professor Umber konnte nachweisen , daß
73 Prozent der aus der Klinik entlassenen , weiterhin unter ärzt¬
licher Aufsicht stehenden Zuckerkranken voll arbeitsfähig sind . Von
den übrigen waren nur drei Prozent durch Diabetes arbeits¬

unfähig während die anderen infolge sonstiger Erkrankungen
oder Überschreitung der Altersgrenze die Renten beanspruchen .

Die Onfel der Sturme

Runge Andergast und Klas Hansen sprangen mit einem
Satz an Bord und warfen eine neue Leine an Land . Lüderov
und Tede finden sie auf und zogen mit aller Macht . Ihre
Leiber waren eng aneinander gepreßt , und das Tau g.rub
tiefe Furchen in ihre dunklen Hände . Aber sie wußten letzt
nichts voneinander , wußten nichts von ihrem Streit . 3m
Augenblick der Gefahr fiel das alles von ihnen ab . Sie
waren nun nur noch ein Glied in einer Kette , zusammenge -
sckvveifst , um das Eigentum der Insel zu retten . Morgen beim
Tanz war Zeit , die persönlichen Dinge zu regeln . Jetzt galt
es , die „ Mitternacht " vor Schaden zu bewahren , und da
schloß sich keiner aus .

18 . Kapitel

Kücks sogenannter Tanzsaal , ein langer , grellrot ange¬
strichener Raum , sah schon gleich nach Mittag die ersten
Gäste , und auch die Musik war schon da . Leuchtturmwärter
Kruse spielte Klavier , ein uraltes Monstrum , das Kück bei
irgendeiner Gelegenheit aufgetrieben hatte , damit es aut
Norderriff seine letzten Töne ausbauche . Begleitet wurde er
dabei von Klas Hansen auf dem Schifferklavier . Sie spielten
nicht sehr genau zusammen , irgendeiner war immer mit
seinem Instrument voraus oder zurück , aber das störte hier
nicht . Die Hauptsache war , daß überhaupt Musik gemacht
wurde . . .

Auf der linken Seite des Saales laßen die Mädchen aut
einer langen Bank , auf der rechten sollten die Männer sitzen ,
aber sie machten wenig Gebrauch davon . Sie hielten sich in
der Gaststube auf , die durch eine Schiebetür mit dem Saal
verbunden war . und nur wenn die Musik mit einem Tusch
den nächsten Tanz ankündigte , verließen sie die Theke , um
sich ihr Mädchen zu holen und um mit polternden Stiefeln
und selbstherrlichen Bewegungen zu tanzen .

Die Mädchen kamen um drei Uhr . und keines fehlte . Es
wagte auch niemand , zu Hause zu bleiben . Die Männer
hätten es als eine Beleidigung aufgefaßt . Auf achtzehn
junge Leute kamen sowieso nur vierzehn junge Mädchen , so
daß beim Tanz immer vier Burschen das Nachsehen hatten .
Sie standen dann in dieser Zeit neben der Tür und stichelten .

In der Gaststube drosch der ältere Jahrgang Skat , daß
die Tische dröhnten , und an der Theke wurde ein Glas nach
dem anderen heruntergekippt , so daß Kück zu tun hatte , allen
Wünschen gerecht zu werden . Immer wenn eins der Mädchen
eintrat , gab es ein lautes Hallo . Nur als Maike Petersen
kam . blieb die Gesellschaft stumm . Lieblich war sie anzu¬
schauen in ihrem schlichten Kleid , und alle schauten sich die
Äugen nach ihr aus . Gerd Liiderov und Tede Andergast
maßen sich mit einem kurzen feindseligen Blick .

Tusch ! Der erste Tanz begann . Man drängte in den Saal
und verschaffte sich gegenfeitig mit den Ellenbogen rücksichts¬
los Raum . Tede war ein wenig zu spät gekommen , diesen
jähen Aufbruch kannte et nicht , und Gerd Lüderop zog mit
Maike davon . Tede ärgerte sich kräftig und nahm stch vor . das
nächste Mal rascher zu sein .

Als der Tanz zu Ende war . tarnen alle an die -täefe
zurück und schrien nach einem frischen Glas . Gerd Lüderov
ließ Maike einen Likör in den Saal schicken . Tede tat aber
so . als merke er nichts davon . Er war auf der Hut , um beim
nächsten Tanz der erste zu sein . Und das gelang ihm auch .
Diesmal kam Lüderov um drei Nasenlängen zu svät .

„ Wie schön du heute bist , Maike !"

Sie lächelte und preßte seinen Arm . Tede holte mächtig
aus . sie wirbelten nur so durch den Saal . Lüderop , Pahl und
Uwe Boll , der Sohn des Kapitäns , folgten dem Paar mit
bösen Augen . Tede warf den Kopf zurück und sah sie heraus¬
fordernd an . Als die Musik mit der üblichen Dissonanz aus¬
setzte , griff er rasch in die Tasche und warf Klas Hansen ein
Fünfmarkstück zu .

„ Dasselbe nochmal !"

„ Gibt es hier nicht !" schrie Lüderov .

„ Klar gibt es das !" rief » amen zurück „ Du brst bloß

nicht spendabel genug , sonst hättest du das ichon lange mal

haben können .
"

, . , , .
'

Lüderop wollte auf Hamen los . aber man hielt ihn zu¬
rück . Grell setzte die Musik wieder ein . und » ede hatte alle

tanzenden Paare aus seiner Seite . Nur Wiebke - uderop

kehrte mit Larsen auf ihren Platz zurück . .. oo eine dumme

Pute "
, schrie einer . . . o . . .

Maike war es ein wenig angst , nach bieiem Zwilchenfall ,
aber Tede legte seinen Arm so fest um sie . daß sie sich be¬

ruhigte . Es war herrlich , mit ihm dahinzuschweben Er tanzte
leichter als die anderen Männer , die meistens ichwenalug
dahinstampften , als seien sie an Deck der „ Mitternacht

Als der Tanz zu Ende war , warf -Lebe Klas Hamen die

zweiten fünf Mark zu . und unter allgemeinem ^ ubel . in dem
die Proteste Lüderops untergingen , wurde weitergetanzt . Die
Alten am Skattisch horchten auf . „

„ Will das Gedudel denn heute gar kern Ende nehmen .
brummte Die Petersen . _ v . , ,

Uwe Boll drängte sich an ihn heran „ Tede Andergast
tanzt schon zum drittenmal mit ihr .

"

„ Mit wem ? ' '

„ Mit deiner Maike ! . . , . „ .
Der Alte zog heftig an seiner Pfeife : „ So — tut er das ?

Und Lüderov läßt sich das gefallen ? “

Sonst sagte er nichts , und eine Antwort Hüten er auch
nicht zu erwarten . Er svielte

'
seine Karte mit einem knöcher¬

nen Auftrumpfen aus , und Uwe beeilte sich . Gerd Lüderov
die Worte des Alten zu überbringen .

„ Das werden wir ia gleich leben , ob wir uns das ge¬
fallen lassen ! Wenn er nochmals den Tanz verlängert , kann
er was erleben !“ . v , , _ . ,

Aber Tede wiederholte leiixe wendable Geste diesmal
nicht . Maike batte ibn berzlich gebeten , es zu lassen . Er
brachte sie an ihren Platz und kehrte in die Gaststube zurück .
Dort schob sich Lüderov neben ihn .

„ Für den Rest des Tages ' mußt du dir lemand anders
zum Tanzen suchen , verstanden ? “

. . . . ..
„ Ich tanze , mit wem ich will ! Das merke drr !

„ Maike gehört mir , du !"
. r ,. . ..

„ Da bist du leider einen Vostdamvier zu wat gekommen !

„ Ich will es dir abgewöhnen , uns während unserer Ab¬
wesenheit auf See die Deerns wegzuschnappen !" schrie
Lüderov brüllend und holte zum Schlage aus . ~ . . . . . -

Tede war jedoch auf der Hut gewesen , seine yauit stieß
ruckartig und erbarmungslos vor . Sie traf Lüderop unter
dem Kinn , und der taumelte zurück . Alles sprang auf , die
Mädchen eilten kreischend herbei , und die Musik , die gerade
neu beginnen wollte , verließ ihre Instrumente .

„ Er ist jeden Tag mit Maike auf dem Leuchtturm ge¬
wesen !" kreischte Wiebke Lüderov . „ Ich habe es gesehen !"

„ Du bist wohl die Eeheimvolizei von der ^ nsel , was ?
höhnte Tede . , , „ . , „

Die Petersen kam näher : „ Haltet die beiden fest , ich
glaube , hier ist einiges klarzustellen ." Er wandte , sich an den
Leuchtturmwächter : „ Stimmt das , was Wiebke Lüderov tagt ,
Kruse ? "

„ Ja , es stimmt .
"

Die Petersens Augen schlossen sich zu einem schmalen
Svalt : „ Und du hast es geduldet ? "

„ Die beiden sind ia erwachsen "
, entgegnete Kruie kurz .

Petersen wandte sich nun an Maike : „ Und du ? Was
sagst du dazu ? Warst du mit ihm auf dem Leuchtturm ? "

Sie bob den Kovf in schönem Stolz : „ Ja . Großvater .
Einen Augenblick war Stille , und die Augen der beiden

Liebenden leuchteten sich über all die verbissenen und neu¬
gierigen Gesichter an . Die Petersen schien

'
nachzudenken , sein

Gesicht war undurchdringlich , nur die Hand , in der er seine
Pfeife hielt , zitterte ein wenig .

.. Ich denke , wir gehen nach Hause , Maike . sagte er dann
langiam . „ Sonst gibt es heute noch einen neuen Totschlag .

(Fortsetzung folgt . )
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berger St . 22, Haus
Eden , 3. Haus , 3.

Adresse
Da

Stoff wird gestellt .
H 997 TV.

Heilmittel für Menschen und
Tiere .Pflanzenschutz - und Schäd¬

lingsbekämpfungsmittel , Chemi¬
kalien und Reagenzien für In¬
dustrie und Wissenschaft , Tri¬
acetat • Kunststoffe , gehören zu
den Ergebnissen der vielseitigen
Forschung der Schering A. G .
und ihrer aufbauenden Arbeit .
SCHERING A. G ., BERLIN

Wer überzieht Stepp¬
decken ? Stoff vor -

Mit den Angehörigen trauert um den
schweren Verlust des lieben Arbeits¬
kameraden

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Fa. Ad. Hiort , Wiesbaden .

Wer fertigt Herren -
Oberhemden

Bestattungsanstalt Karl Ott , Schwalbacher
Straße 77. Anruf 23837. Überführungen
nach auswärts .

Bestattungsanstalt Lamberti , gegr . 1871,
Leichentransport . Schwalbacher Straße 67.
Anruf 24351.

Katze , dreifarbig , zü¬
gel . Michelsb .21. 1.

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme bei dem

Heldentod meines geliebten Mannes
und Vaters , unseres braven Sohnes ,
unseres lieben Schwiegersohnes , Bru¬
ders , Schwagers , Onkels und Neffen
Otto Kastenberg , Oberfeldw . in einem
Inf .-Reg. , danke ich herzlichst im
Namen aller trauernden Hinterbliebenen
und »Angehörigen .

Frau Mathilde Kastenberg und Kind
Gisela , Eltern und Schwiegereltern

W.-Bierstadt , Königsberg , 19. Okt . 1942
Massenheimer Str . 10

ist das Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In* und
Ausland ,

Im Heimatlazarett wurde im
Alter von 36 Jahren heute von
langem , schwerem Leiden er¬

löst mein lieber Mann , Vater , Bruder
und Schwiegersohn

Dr . Theodor Kannengießer
Oberfeldintendant

Inhaber verschiedener Orden
Hanna Kannengießer , geb .Mühlbräth
Töchterchen Ursula , Ida Kannengießer
Bertha Mühlbräth

Wiesbaden (Sonnenberger Straße 45) ,
Gelsenkirchen (Beruh .-Gerwert -Str . 13) ,
Hamburg -Rahlstedt (Am Gehölz 50) ,
den 21. Oktober 1942.
Die Einäscherung findet am Samstag ,
24. Oktober , vorm . . 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Bestattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6, Telefon 22516 , übernimmt
Bestattungen aller Art , Überführungen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , sowie für Kranz - und Blumen¬
spenden beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen sage ich auf diesem
Wege meinen tiefgefühlten Dank .

Gustav Mappes
Wiesbaden , Oktober 1942.

Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzl . Teilnahme , die uns

bei dem Heldentod unseres lieben , un¬
vergeßlichen , einzigen Sohnes Heinz
Kempkes . Gefr . in einem Inf .- Reg . ,
zugegangen sind , sprechen wir auf die¬
sem Wege unseren herzl . Dank aus .

In tiefem Schmerz :
Hermann Kempkes und Frau

Wiesbaden , den 18. Oktober 1942.
Dreiweidenstraße 6

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme durch

Wort und Schrift bei dem für uns so
schmerzlich getroffenen Verlust unsres
lieben Hermann Göckler , Soldat in einem
Inf .-Reg . , sagen wir allen unseren tief¬
empfundenen Dank .

Familie Hermann Göckler
Naurod i. T. , den 21. Oktober 1942.
Neugasse 12

Wer näht Kindergar¬
derobe f . einen 3j.
Jungen . M 101 TV.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgang unserer
lieben Frau Katharina Meister Wwe .
geb . Hummel , sagen wir unseren herz¬
lichen Dank .

Im Namen aller Anverwandten :
Elsa Hummel e

Wiesbaden , Albrechtstraße 46.

«
Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise der
Teilnahme an dem schweren

Verlust , der uns durch den Heldentod
unseres lieben Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels Franz Jlgen betroffen
hat , sprechen wir allen aufc diesem
Wege unseren herzlichsten Dank aus .

Ludwig Jlgen , Marie Jlgen , geb .
Wüst , und alle Angehörigen

Niedernhausen , den 20. Oktober 1942.

Nach kurzem schwerem Leiden
starb im Heimatlazarett mein
lieber herzensguter Mann , unser

guter Sohn , Bruder , Schwiegersohn und
Schwager

Albert Scheuermann
Obergefreiter der Luftwaffe

im Alter von 38 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Antoni Scheuermann ,
geb . Maus , Wiesb . -Sonnenberg ,
Flandemstraße 17

Beerdigung : Freitag , 23. Okt . , nachm .
3 Uhr von der Leichenhalle des Fried¬
hofes zu W.- Sonnenberg .

Danksagung . Statt Karten .
All denen , die uns bei dem
Heldentod meines über alles ge¬

liebten , guten , unvergeßlichen Mannes ,
unseres herzensguten , einzigen Sohnes ,
guten Schwiegersohnes , Schwagers ,
Onkels , Neffen , Vetters und Cousins
Karl Nauheimer , Uffz . u . Gruppenf . in
einem Gebirgsj .- Reg . , durch Wort und
Schrift zu 'trösten suchten , sprechen
wir unsem tiefempfundenen Dank aus .

In tiefem Leid : Frau Josefinc Nau¬
heimer , geb . Russ , Karl Nauheimer
und Frau , Elisabeth geb . Aliendörfer
(Eltern ) , Familie Karl Russ , Schwie¬
gereltern ) und alle Angehörigen

Wiesbaden (An d. Ringkirche 7) , Wiesb .-
Biebrich , Berlin , New York .

Danksagung .
Wir danken von Herzen allen ,
die uns zum Heldentod meines

geliebten , unvergeßlichen Mannes , mei¬
nes guten Papis Erich Habig , Oberlt .
u . Komp .- Führer in einem mot . Inf . -

Regt , durch Trost , Schrift und Blumen
, unseren Schmerz zu lindern versuchten .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frieda Habig u . Töchterchen Helge

Düsseldorf (Boltensternstr . 10) , z. Z.
W.-Erbenheim (Lindenstr . 15) , Okt . 42.

Hart und unfaßbar traf
traurige Nachricht , daß unser lieber ,
einziger Sohn , der Vater seines Kindes ,
mein einziger Bruder , Schwager , Onkel ,
und Neffe

Willi Poths

fern von den Seinen im schönsten
Alter von 30 Jahren am 17. September
gestorben istx

In tiefer Trauer : Familie Gustav
Poths , Eischen Poths , Familie Hans
Hartmann und Kinder

Wiesbaden , den 21. Oktober 1942.
Obere Idsteiner Str . , Kellerstr . 12,2 .
Die Beisetzung hat in aller Stille statt¬
gefunden . Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem schweren
Verlust sagen wir allen herzinnigen
Dank .

Wer liefert 1 Funie
Kuh - oder Pferde -
dung nach Taunus¬
straße 72. Steine
mann .

Stets hat etwas Hutes -

zum Frühstück u . Abendbrot

3h . Sritz Bauer
Feinkost - Lebensmittel , Telef . 229 22
Moritzstraße 24 , gegenüb . Gerichtsstr .

Holzzuteilun ^ W.-Dotzheim am 17. 8. 1942. Die Holzverabfolge¬
zettel liegen bei der örtlichen Zahlstelle Mittwochs und Freitags
zur Einlösung bereit . Letzter Einlösetag : 10. 11. 42.
Wiesbaden , 19. Okt . Der Oberbürgermeister , Liegenschaftsamt .

Versteigerung . Am Freitag , 23. Okt . , ab 9 Uhr werden im Hause
Lortzingstraße 7 gebrauchte Möbelstücke und sonstiger Hausrat
öffentlich nach der Gebrauchtwarenverordnung gegen Barzahlung
versteigert . Wiesbaden , den 21. Oktober 1942.

__________________________________Finanzamt (Vollstreckungsstelle ) .

Gebe Kinderspcrt -
wagen (Korb ) oder
Indianerzelt . Suche
mod . Puppenwagen
od . Wipproller od .
g Leiterwagen . Te¬
lef . 23005 O.M104TV

Gebe schönen weiß .
Kindersportwagen f.
eine große Puppen¬
küche oder Ski mit
Stöcken . Auch Pup¬
penzimmerwagen c .
sonst , guterh .Spiel¬
sachen . Frau Hahn ,
Waldstr . 148.

Gebe H.- Fahrrad g.
guterh . D.-Stiefel ,
Gr . 41. Adr . TV. Dc

Puppenwagen , neu ,
zu tausch , geg . gut
erh . Damenschune ,
Gr . 40% , fl . Abs .
S. Wink , W.- Klop -
penheim , Schulstr .18

Messingnotenständer
gegen Blumenkrippe
od . Tisch z . tausui .
Wärmflasche z .k . g.
Schlichterstr . 9 , P .,
10—2 und 19 bis
20 Uhr .

Gebe neuw . Damen¬
halbschuhe , Gr . 39
geg guterh . Knab .-
Schuhe , Gr .39, Raab
Kloppenheim , Au-
ringer Straße 1.

Gebe cleg . neuwert ,
br . Damenstiefel ,
Gr . 39 geg . gleich¬
wertige Stiefel , Gr .
40. Auskunft : Por¬
tier ..Vier Jahres¬
zeiten “ , Wiesbaden .

Hannelore . Unser Manfred hat ein Schwester¬
chen bekommen . In dankbarer Freude :
Willi Werth u . Frau , Hilde geb . Drexler .
Wiesbaden , Oranienstraße 2.________ __

Wir grüßen als Verlobte : Margot Fries ,
Wiesbaden , Niederwaldstraße 53 , Josef
Treber , Gefr . in einem Pi . -Batl . , Wiesb .-
Bierstadt , Kanzelstr . 3, z. Z. im Felde .
17. Oktober 1942.__ _______

Ihre Vermählung geben bekannt : Dr . Sergio
Panzera , z . Z. Oberarzt d. Alpini , Gretel
Panzera , geb . Litzenburger , Wiesbaden ,

Lessingstraße 11. 22. Oktober 1942. __
Berichtigung . In der Vermählungsanzeige

vom 10. Okt . muß es heißen : Frau Trude
v. Schoen , geb . Zinßer , und nicht Zinßler .

Am 10. Oktober entschlief sanft nach
langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden unsere herzensgute , liebe Mut¬
ter und Großmutter , Frau

Frieda Bauer
geb . Herbster

In tiefer Trauer : Robert Bauer ,
Hanna Sdimahl , geb . Bauer , Otto -
Karl Schmahl , Gustav Sdimahl

Wiesbaden , Mailand , 20. Oktober 1942.
Sonnenberger Str . 29
Die Beisetzung hat in aller Stille
stattgefunden .

Schnittmuster nach Maß , auch für Um¬
änderung . B. Hofmann , Webergasse 3, 2.

Nasse Füße ? Weg damit ; Schütz ' die
Sohlen durch „ Soltit “ 1 Soltlt gibt Leder¬
sohlen längere Haltbarkeit , macht sie
wasserabstoßendl __

Tomatenmark in kg-Gläsem eingetroffen
jede Menge abzugeben . Th. Fritz Bauer ,
Feinkost , Lebensmittel , Moritzstraße 24,
gegenüber Gerichtsstraße . ______________

Kinderpflege -Artikel kauft man in den
Fachdrogerien Wissen , Kalser - Frdr .- Ring -
Luxemburgstr ., Götz , DotzheimerStr . Ecke
Loreleyring , Schneider , Römerberg 2—4.

Bei Rheumatismus , Gicht , Ischias , Gelenk¬
entzündungen und anderen nervösen
Schmerzen bringen Solfatanschwefcl -
bäder dauernde Schmerzlinderung Echt
zu haben nur beim Fachdrogist Seyb ,
Rheinstraße 101. __

Briefmarkenstube E. Selb , Wiesbaden ,
Kleine Burgstraße 5.

1 P.Herrenhalbsdiuhe
gut erh . , Gr . 39
geg . ebens . Gr . 41
z . t , ges , G 105 TV.

Gebe Nähmaschine
geg . Damenfahrrad ,
mögl . Ballon . F .
Ackermann , HändjI -
str . 3. Telef . 27400.

Akkordion , neuwert ,
gegen mod . Küchen¬
waage zu vertausch .
Peter , Blücherstr . 6
Telefon 29244.

Gebe H.- Armb .-Uiir ,
wasserdicht , n<-u
geg Foto - Appar . b.
6X6 . F 109 TV.

Tausche f .neue Dau -
nensteppd . u.Kissen
rosa Seide f . Kin-
derw . geg . gutem .
Strichweste , Gr . 42.
Neugasse 20, H. 3.

Tausche bl . Spitzen¬
kleid gegen gr . od .
br .Faltenrock , neige
Pumps , h . Absatz ,
41/ geg . Hutkoffer ,
schw . Schuhe 5
mit Keilabsatz geg.
Schuhe gl . w. F.
Gr . 5%»« alles sehr
gut erh . M 112 IV .

HEIRATEN

Gedankenaustausch
zw . späterer Heirat
sucht Witwer Ende
40, cvangel . , 1.65
groß , ohne Anhang .
Lege Wert a . Her -
zepsbild . u. offenes
Wesen . Bin a .glück¬
lich . Eheleben gew .
Bildzuschr . F101 TV.
Diskr . Ehrensache .

52er , Sportfigur , mit
el . 3-Z.- W. in eig .
Hs .wünscht Wieder -
verheir . B 110 TV.

Schuld !, gesch . nette
Frau mit lOjähr .
Jungen möchte ein .
geb . herzensguten
Manne , 40— 45 J . ,
nach beiderseitiger
Zuneigung • durch
Heirat eine gute
Kameradin sein . Ge¬
pflegtes sch . Heim .
Beamter bevorzugt .
Bildang ., welches
zurückgeht , unter
E 103 TV.

Suche für meinen
Bruder , kath . , mit
dessen Wissen brav .
Mädchen od . junge
Wwe . bis 30 Jahre
zw . Heirat . ist
mitte der dreißiger
Jahre ,

' 170 groß ,
strebsam und an¬
passungsfähig , 1 gel .
Schlosser , mit Ver¬
mögen u . schönen
Ersparnissen u . in
fester Stellung . Zu¬
schriften mit Bild
u . genauen Angaben
der Verhältnisse u .
W 112 TV.

Mädel , 37 Jahre alt ,
sucht Bekanntschaft
mit einem Herrn
zwecks Heirat . Ang .
W 110 TV.

Junge Dame a. gut .
Famil . sucht gebild .
Lebenspartner i.fest .
Posit . zw . baldig .
Heirat . Ausf . Bild¬
zuschrift B 998 TV.

VERLOREN « GEFUNDEN

GeorgeWetuch in der
Nähe des Krieger¬
denkmals verloren ?
Der ehrliche Finder
wird gebeten , dass ,
gegen Entlohn , im
Hotel Goldenen
Brunnen abzugeben

Trauring verloren v .
Firma Kalle . W.-
Biebrich bis Wald¬
straße . Gegen gute
Belohnung abzu¬
geben bei Kraus ,
Wiesb . - Biebrich ,
Diltheystr . 6.

Füllfederhalter von
Rheinstr . , Wörthstr .
Schierstein . Straße ,
Wolfram - v .- Eschen¬
bach - Str . verloren .
Abzugeben gegen
Belohnung Fund -
büro , Friedrichstr .

Einkaufstasche,schw .
m . Schlüss . i . Tele¬
fonhäuschen Mau -
ritiuspl . stehengel .
Abzug . Fundbüro .

Damenhut , blauer ,
21. 10. , zw . 10 u .
11.30 Uhr , auf dem
Weg Dotzh .- Rhein¬
blick verloren . Ab¬
zugeben Fundbüro ,
Friedrichstraße .

Kater , jung , schön ,
getigert , zugelauf .
Ganzen , Sonnen -
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RS.-Gemeinlchaft ^ & K Krall durtS Freude

Solisten -Konzert „ 6 Virtuosen auf einmal “
am Samstag , 24. Oktober , 19 Uhr im
Taulinens di !öß dien . Mitwirkende sind :
Hubert Giessen , Klavier , Olga Moll ,
Koloratur - Sopran , Württ . Staatstheater ,
Luise Walker , Gitarre , Chrystja Kolessa ,
Violin - Cello , Karl Jautz , Tenor , Fritz
Jungnitsch . Flöte , Württ . Staatstheater .
Eintrittspreise kM 2 .50, 2.- 7- , 1.50, 1.—.
Kartenvorverkauf : Kartenverkaufsstelle ,
Luisenstraße 41 , KdF .- Laden , Reisebüro
Schottenfels , Theaterkolonnade , Zigarren¬
geschäft Christmann , Luisenstr . 42 und
an der Abendkasse .

Lichtbilder - Vortrag von Prof . Dr . Franz
Messerschmidt Königsberg , über „ Malta ,
Kreta , Cypern einst und Jetzt " — Ge¬
schichte und Menschen dieser Stätten —
am Freitag , 23. Okt . , 19 Uhr in der Aula
der Schule am Boseplatz . Eintritt : —.80.
Karten vorverkauf : KdF .-Laden , Luisen¬
straße 42, und an der Abendkasse .

THEATER * KURHAUS

Deutsches Theater . Fr . 23. 10. , 18 bis
20.30 Uhr , F6 : „ Der Troubadour “ . Pr .A

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Heute und morgen Theater geschlossen .
Samstag , 24. Okt . , Erstaufführung : „ Ich
brauche Dich “ . Komödie in 3 Akten von
Hans Schweikart . _____

Kurhaus Freitag , 23. Okt . , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 19 Uhr :
I . Sinfonie - Konzert .

VARIETES

Scala , Groß -Variete , Telefor € 5950
Täglich 19.30 Uhr : Gastspiel Chefalo ,
Italiens größter Jllusionist mit seiner
berühmten Zauberschau . 45 Minuten
lachen u. staunen . Des weiteren gastieren
Christen - Randall - Wills , die komische
Wurfsensation vom Wintergarten Berlin ,
sowie Grete Grewil , humoristische Vor¬
tragskünstlerin , Marocco und Erica ,
Tempo -Jongleure , Charla , Steptänzerin ,
2 Burketts . Elastik - Akt , und Holten ,
Musik - Phänomen . Jeden Mittwoch , Sams¬
tag und Sonntag , 15.30 Uhr , Familien¬
vorstellung . Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
In Erstaufführung „ 7 Jahre Glück “ mit
Theo Lingen . Dazu die deutsche Wochen¬
schau . Wo . 15, 17.15, 19.30 , So . ab
13 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Heute , Donnerstag , letzter Tag : „ An¬
schlag auf Baku ' . Ein Ufa -Film mit
W. Fritsch . Für Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen . Wo . 14.45 , 17.15, 19.30 Uhr .
Ab morgen : Erstaufführung „ Reifende
Mädchen “ . __

Walhalla - Theater , Film u .Variet6 .
„ Vision am See " mit Paul Javor . Bühne :
Margit Großmann mit ihren einzigartigen
Katzen . Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt . Anfangszeiten : 14.30, 16.50, 19.30,
So . auch 13 Uhr ._____________________ _

Flhn - Palast , Schwalbacher Str .
spielt ab heute , Donnerstag , 14.30 , 17,
19.30 Uhr , den Kriminalfilm der Tobis :
„ Die Sache mit Styx “ mit Viktor de
Kowa . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jug . keinen Zutritt .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Sonntag . 11 Uhr (Kassenöffnung
10.30 Uhr , Vorverkauf an der Tageskasse
ab 15 Uhr ) in Sonder -Vorstellung den
großen Spionageabwehrfilm der Ufa
„ Verräter “ , mit W. Birgel . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend über 14 Jahre hat Zutritt .______

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
„ Henker , Frauen und Soldaten “ . Der
große Hans - Albers -Film . Nicht für Ju -
gendliche . Wo . 15, 17.30 , 19.45 Uhr .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute , Donnerstag , letzter Tag : Sonntags¬
kinder “ mit Joh . Riemann . Ab Freitag :
„ Stärker als die Liebe “ . Karin Hardt ,
Leny Marenbach , Paul Wegener , I . Petro¬
vidi . Wo . 15, 17.30, 19.45 Uhr , So.
auch 13 Uhr . ______ _______________ _

Astoriä . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Henker , Frauen und Soldaten " . Der
große Hans -Albers -Film . Nicht für Ju -
gendliche . Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr ,

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Fräulein Frau " mit Jenny Jugo , Paul
Hörbiger . __ .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
H . Feiler , H. Rühmann : „ Hauptsache
glücklich !“

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
„ Der Meineidbauer " , Jugendliche ab
14 J . zugelasscn . _______

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Donnerstag und Freitag das große Film¬
lustspiel mit Gustav Fröhlich „ Die Ent¬
führung “ . Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt . Beginn : Wo . tägl . 19.30 Uhr . __

3 - Kronen - Llchtsolele Schierstein .
„ Herz geht vor Anker “ . _______ __

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Tat ohne Zeugen “ .

GASTSTÄTTEN

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala , ab
heute konzertiert täglich ab 7 Uhr das
orig . Wiener Schrammel - Trio Karl Welcher .
Echte Wiener Stimmung , Gesang und
Humor . Sonntag auch nachm . 4 Uhr .

VERANSTALTUNGEN

Andreasmarkt Wiesbaden , Elsässer Platz ,
vom 22. Oktober bis einschl . 25. Okt .
tägl großes Markttreiben . ___

SPORTKALENDER

Boxen . Bannvergleichskampf : Wiesbaden
gegen Hanau , Sonntag , 25. Okt . , 17 Uhr ,
Paulinenschlößchen .

VERSCHIEDENES __ _

Wer übernimmt nach guten Rohvorlagen in
Größen 24 :30. 30 :40 die Ausmalung in
schwatz und Sepia (Porträts ) , ferner die
Ausführungen in Aquarell und Öl . Es
kommen laufend 200—300 Stück monatl .
in Frage . Angeb . mit Lieferungsbeding .
auch von Heimarbeiter erb . an Werbe¬
leitung Phil . Mentgen . Vergrößerungen ,
Malerei . Ludwigshafen/Rh . . Amtstraße 3.

Die Praxis des Den¬
tisten Adolf Blümer
w . ab heute weiter¬
geführt . Wiesbaden ,
Fricdiichstr . 45, 1.
Fcinspr . 20059 .

Frau wäscht f . einz .
Personen , auch
Strümpfe werden
gestopft . Dotz -
heimer Str . 11, 3 r .
bei Christ .

Gehrockanzug (Rock . 2 Westen u. dicke
gestreifte Hose ) 80.— , grauer Herbst¬
mantel 50.— , schw . Herbstmantel , etw .
lädiert , 30.— , 3 Haarfilzhüte (Gr . 56) je
10.— , 1 olive Seidenplüschhut 15.— , blau¬
weißer Kragenschoner 3.— , 4 bunte
Flanellhemden (Halsw . 40) 10— 12 RM ,
alles gut erh . für alt . Herrn gesetzte
Fig . Gr . 50, zu verk . Anzuseh . 11— 14 u.
ab 17 Uhr bei Fechner , Schützenstr . 5 , 2.

Küche , mod . , gut
erhalten oder neu ,
ges . G 112 TV.

STELLENANGEBOTE MIETGESUCHE

Weiblich Hilfskraft für Büro
mit flotter gut les¬
barer Handschrift
u. geograph . Kennt¬
nissen sofort ges .
E 109 TV.

Kleinwohnung , nette ,
von Dauermieter
ges . Miete b . 100.- .
G 973 TV.

2-Bett - Zimmer mit
fließ . Wasser (evtl ,
m . Bad ) u . Wohn¬
zimmer , Zentralhz . ,
in guter ruhiger
Lage,Nähe Wilhelm -

. straße , Bierstadter
Straße , u . Umst .
auch möbl . Wohn ,
od . Teilwohn ., ges .
F 106 TV.

Kücbentisch , klein ,
weiß , 2 Stühle ges .
D 106 TV.Bürokraft für sofort

ges . Daniel Wege
o. H. , Molkerei -
produkten -Großhdl .
Roonstr . 13.________

Tisch , rund , Mahag . ,
auch mit Marmor¬
platte , ges . od . geg .
vieieck . zu tausch .
Preisangeb . und
Größenangabe unt .
L 108 TV.

Mansardenwohnung ,
leer , m . Gas , Licht ,
Herd s . g. B104 TVHalbtags - od . Stun¬

denhilfe tägl . oder
3-4 mal wöchentlich
3 Stunden gesucht .
Verstell . 3 Uhr .
Adolfsallee 20, P .

Verkäuferin , flotte ,
eventl . Vr Tage ,
sucht Papier - und
Bürobedarf Hack ,
Rheinstr . 41.

Zimmer mit kl .Küche
oder Kochraum in
besserem Hause v.
Dame gesucht .
T 115 TV.

Damen - Filzhut , mod .
beige m. braun , g.
e . . 12.- . Hildebrand
Adolfstr . 7, ab 18.

Messingkrone oarm .
sehr schön , kompl .
50.- . Anzuseh . 12
bis 2 Uhr . Bülow -
straße 12, P. r .

2 Klubsessel , g. e .,
od . 2 Polsterstühle
ges . E 106 TV.

Zimmer , möbl . oder
teilweise möbl . , m .
Kochg . ohneWäsche ,
Bedien , u . Betten v .
geb . Dame z. 1. 11.
resp . früh . od . spät ,
ges . Zentralh . erw .
Preisang . ß 111 TV.

Woll - Strickkleid,grün
apart , Gr . 44, 75.- .
grüner Trachtenrock
in Wollst . , Gr . 42
45.- , br . kze . Kost .-
Jacke (44) 20.- , a .g.e.
Rauenthal .Str .12.2r .

Friseuse , gute Kraft ,
in Dauerstellung
ges . B 123 TV.

Aufwartefrau , zu¬
verl . , für Büro u.
Betrieb , Halbtags¬
beschäftigung , ges .
Ang . A 557 T.- V.

Hilfe im Haushalt
mehrmals wöchent¬
lich sucht Schaefer ,
Marktplatz 5 , 2. St .
F. 26408.

Küferkarren , f . neu -
Avert. . 110.- . Klopp ,
Teldstr . 16.

Zim . u . Küche oder
2 leere Zim . sofort
gesucht . Gegend
Südfriedhof bevor¬
zugt . H 989 TV.

Coudie od . Chaise¬
longue , gut erhalt . ,
ges . M 111 TV.Servierfräulein oder

Frau , auch Anfang ,
ges . W.- Biebrich ,
Wiesbad . Straße 15
Tel . 60920

Zwillingswagen 35.- ,
eis . Zimmerofen 8 -
Bleichstr . 29. Tele¬
fon 26817.

Teppich , mögl . 2llt
X3J4 m , sowie
Brücke , beides gut
erhalten , für Privat
ges . E 940 TV.

l1/s - 2 Zimmer und
Küche zum 1. oder
15. Nov . .gesucht .
E 114 TV.

Laufwerk , elektr . .
m . Plattenteller u .
Tonabnchm . Grawor
40.- od . gegen zwei
Röhren A. D . 1 zu
tauschen . Keßler ,
Stiftstr . 25, Laden .

Zimmer , möbl . , mit
Heiz . , fließ . Wasser
m . Frühstück evtl .
Pension für bess ,
Dame ges . Nähe
Kaiser - Friedr .-Riag .
D 111 TV.

Pferdegeschirr .silber -
berd . , doppelspänn .
200.- . W.Braun , W.-
Bierst . , Hinterg . 10

Hilfe für Büfett und
kalte Küche gesucht
Schloß -Restaurant . Vit —2-Z.-Wohnung

oder entspr . Teil¬
wohn . v . Industrie -
Kaufmann gesucht .
A 807 TV.________

Teppich , gr . , Brücken
Nähmaschine , mod .
Sessel , Übergardin . ,
weiße Badewanne ,
Abflußrohren (Ton
od . Guß ) , Badeofen ,
Dachziegel , Matratz ,
u . Bettzeug , Herren¬
wintermantel , Gr .50
Kragen , Weite 40 ,
alles gut erhalten ,
ges . Hotel Wagner ,
Bad Schwalbach ,
Koblenzer Str . 20.

Hilfe , zuverl . , ab
sof . ganztägig , auch
stundenweise , ges .
Dr . Mück, ' Luisen -
stiaße 4, 2. St .

Kinderschw . , zuverl . ,
Kinderpflegerin cd .
jg . Frau f . lJ4j .
Jungen stundenw .
od . ganze Tage ges .
Lempertz , Richard
Wagner -Straße 15.
Telefon 27255.

Ofen , Allesbrenner
mit Rohr 45.— .
Bodenstedtstr . 3, 3.
Anzus . 2-7 Uhr .Zimmer , gut möbl . ,

zu mieten gesucht .
E 112 TV.

Eßzim . 600.- , Eiche
Telefon 26042.

Stundenhilfe f .einige
Vormittage wöchent¬
lich gesucht . Frau
H . Bäumer , Bier -
stadter Str . 24, P .

1- , 2- , 3-Zira .- Wohn .
leer od . möbl . auch
Teilwohn . sof . ges .
E 118 TV.________

Biedermeierwohnzim .
komplett 500 RM
Nur an Privat .
F 113 TV.

Herd , g. erh . , schw .
80X55 , 28.- , Brot -
schneidemasdi . 6.- .
Hochstr . 4, Part .

Schlafzimmer , noch
gut erhalten . von
Mainzer Familie ge¬
sucht , B 113 TV.Hausangestellte , selb -

stand . u . zuverläss .
sof . od . 1.. 11. ges .
E 110 TV.

2-Zimmer -Wohnung
zum 1. o . 15. Nov .
ges . Ang . mit Preis
A 840 TV.

Lüster , 3teil . , elektr .
m . Kristall 15.- , eis .
Vogelkäfigständ .10.-
Laubsägekast . kom¬
plett 8.- . Michels -
berg 21, L , nur
nachm 2- *43 Uhr .

Phönix -Palme , groß ,
8 Wedel , 25.- Rhein¬
straße 66. 2. St .

Stundenfrau täglich
3—4 Std . sof . ges .
Adolfstr . 10, 3.

Wer gibt ein einf .
möbl . , heizb . Zim¬
mer an berufstät .
Dame ab,Näh6 Süd¬
friedhof . A 834 TV.

2- Zimmer -Wohnung
m . Bad , in gutem
Hause (Frontsp .) v .
Reichsang . z . 1. od .
15. Nov . ges . Freis¬
ang . E 115 TV.

Hausgehilfin , sauber ,
jung , am liebsten
nur tagsüber , ges .
Brenner , Wellritz -
straße 5, Laden .

Putzfrau ges . 2 mal
die Woche i/2 Tag .
Vorst . Badh . Römer¬
bad , Kochbr .- Pl . 3.

Hundehütte , stab . , f .
8.- Sedanplatz 4,
Wäscherei im Hof .

Bettwäsche , gut erh . ,
ges . Telefon 27816.

Kopfkissen , g. erh . ,
ges . H 104 TV.1-3 Zimmer m .Koch¬

gelegenheit , mögl .
Dampfheizung , Zen¬
trum bevorzugt , ge¬
sucht . M 114 TV.

KAUFGESUCHEPutzfrau , gute , saub .
3mal wöchentlich
vorm . sofort ges .
Martinstr . 2 , P .

Eß - , Tee - , Kaffee¬
service , gebraucht ,
auch unvollst . , Be¬
stecke , Bett - , Tisch -
Küchenwäsche ges .
Ang . m . Preisang .
Gisela Altendorf ,
Oppenheim a . Rh . ,
Pfaugasse 16.

Mädchen oder Frau
tags od . % tags f .
Hausarb . g.

' 1 .25737

2- 3- Zimmer - Wohn .
evtl , auch Teil Woh¬
nung in Stadt oder
Vorort sofort oder
später ges . S118 TV

Briefmarken , Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken . Briefmarkenhaus
Dr . Becker Langgasse 56. Telefon 26683 .Schlafzimmer (2Bett .)

mod .möbl . u .Wohn¬
zimmer ges . Fließ .
Wasser u . Zentral -
heizung . W 113 TV.

Mädchen , ordentlich ,
gesucht Brentano -
Straße 5, Nähe
Grillparzerstr .

Putzfrau f . Laden u .
Büro sucht Papier -
Hack , Rheinstr . 41

Stutz -Flügel oder gutes Piano mit vollem
Ton u . gut erh . von Privat ges . S 101 TV.

2—2Vt - Z.-Wohnung
v . jg . Ehepaar mit
Kind . sof . o . LIL
ges . B 986 TV.

Piano oder guter Flügel , Harmonium zu
kaufen gesucht . Angebote an H. Schock .
Jahnstraße 34, Telefon 22993.

Putzfrau v . 8- 10 Uhr
vorm . sofort ges .
Kirchg . 43,1 , Büro .

Frau , ältere , auch
Frl . , bestens emp¬
fohlen , für Etagen¬
haush . tägl . od . 2
b . 3 mal die Woche
auf 2-3 Std . vorm .
ges . Dr . Lampmann
Bingertstr . 8.

Zim ., einfach möbl .,
mit Kochgelegenh . ,
von jung . Ehepaar
für sofort gesucht .
K 111 TV.

Stehlampe , schmiede¬
eiserne , 1- 1,20 hoch ,
ges . G 121 TV.

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst
gegenstände jeder Art kauft : E Klapper
Kunst -  Ausstellsäle . Webergasse 37
Telefon 28627.

Putzfrau mehrmals
wöch . ges . Schroth ,
Mainzer Str . 19.

3— 4- Zim .-Wohn . m .
Zubehör , die nicht
den geltend . Bestim¬
mungen von Wohn ,
unterliegt , in Wies¬
baden od . Umgeg .
v. Beamtenw . ges .
A 846 TV.

Knaben - Fahrrad und
Knab .- Ski gesucht .
D 112 TV.________

Gummibeiwagen für
Fahrrad m . 2 Räd .
ges . K 109 TV.

Putzfrau , tücht . täg¬
lich 3-4 Std . ges .
Fr . Kästner . Tau¬
nusstr . 4.

Zimmer , möbl . , sof .
od . bis 1. 11. Nähe
Gcrsdorffstr . , ges .
B 103 TV.

Orient -Teppiche , Verbinden , Gobelins und
Aubussons kauft und verkauft stets in
allen Größen bei sofort . Kasse J . Fritz ,
Wiesbaden , Rosenstr . 8, Fernruf 25321.
Auch Vermittlung ist erwünscht .

Frau oder Mädchen ,
d . gut kochen kann ,
täglich 9 bis 1 Uhr
in frauenl . Haus¬
halt gesucht . —
Meldungen unter
Angabe d. Verhält¬
nisse u . D 117 TV.

Putzfrau , tüchtige ,
für tägl . 2 Std . im
Büro gesucht . Ver¬
einigte Innungs¬
krankenkasse Wies¬
baden , Rheinstr . 36

Zimmer , möbl . oder
halbm . mit voller
od . halb . Pens ’on
oder Kochgelegen¬
heit evtl . Mittags -
tisch , Parterre oder
1. Et . , in g. Haus ,
baldmögl . von alt .
Dame ges . Ang . cn
Fr . Schilling , Emser
Straße 29.

3—-4-Zimmer - Wohn .
mit Bad u . Heizung
v . höh . Staatsbe -
amt . ges . Miete b .
200 Mk . monatlich .
Evtl , auch Kauf e.
2—3-Famil .- Hauses
mit freiwerdender
Wohnung . W102TV.

Kinderwag ., a . Ibst .
Korbw . , gut erh . ,
aus nur gt . Hause
ges . E 108 TV.

Küchenherd , groß , für Kohlen - od . Gas¬
feuerung gesucht . A 832 TV.

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer , Werderstraße , Ruf 24588

Kinderwagen , mögl .
Korb , gesucht Tele¬
fon Nr . 26042 .Stenotypistin , auch für Büroarbeiten ge¬

eignet , für halbe od . ganze Tage sof . ges .
Südversa Krankenversich .-Anstalt a . G .
Bezirksverwalt . Wiesbaden , Rheinstr . 36.

Puppenwagen und
Puppe • gesucht .
D 113 TV.

Zimmer , gut möbl .
sep . , in Nähe Hpt .-
Bahnh . evtl . Zim¬
mer u . Küche , auch
Mansarde v . rechn .
Angest . ab 15. 11.
ges . Zentralheizung
erwünscht , aber
nicht Bedingung .
A 826 TV.

Dublee - Ank . Weiler
& Go. Langgasse 6
Haltest . Michelsb .
G. B. C . 40/14405 .

ges . A 829 TV.
Stenotypistin mit längerer Praxis , die auch

mit den Ifd . allg . Büroarbeiten vertraut
sein muß — auch Soldatenfrau od . Krie¬
gerwitwe — ganz - od . halbtagsweise von
solider Firma i . Rheingau (Nähe Wiesb .)
sofort gesucht Verlangt wird vor allem :
Flottes Stenogr . u . saub . flinke orthogr .
einwandfreie Wiedergabe a . d. Maschine .

Schlafstelle od . Zim .
in Biebrich , Adolfs -
höhe bevorzugt , v ,
gebild . berufst . Frl .
ges . M 998 TV.

Pianos und Flügel ,
auch besdiäd . , kauft
Piano - Schwartz ,
Frankfurt am M.,
Hauptwache 1. —
Femspr . 26864.

Puppenwagen,gut er¬
halt . , für 3 Mädels
ges . F 962 TV.

Foto - od. Kleinbild¬
kamera , g. erh . , m .
Vcrgröß .- App . . auch
einz . s . g. T 969 TV.

Puppen - od . Sportw .
ges ; M 113 TV.Zimmer , schön , leer ,

sep . , m . Kochgel . ,
bevorz . Dampfhei¬
zung u . Zentrum d.
Staat , ges . L 114 TV

Akkordeon , neuw . ,
ges . Z 661 TV.

Puppenküche , kpl . ,
od . -stube u . mod .
Puppenwagen ges .
D 103 TV.

Vergrößerungsappar .
ges . A 830 TV.Leerstehender heiz¬

barer Raum z. Ein¬
richtung eines Ge¬
meinschaftslagers f .
6- 12 Personen ges .
A 841 TV. _______

Volksempfänger od .
and . kl . Radioapp .
ges . S 106 TV.

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort
gesucht . Wiesbadener Tagblatt . Schalter¬
halle rechts .

Pistole , Kal . 7,65 ,
ges . S 112 TV.Mans .-Zimmer , leer ,

mit Kochgel . von
Rentenemp fängerin
sof . ges . M 110 TV.

Puppenstuben - Möbel
ges .wTenneibach 5 , 1

Frau od . Frl . (auch älter ) , zuverl . , zur
selbst . Führung meines Haushaltes sof .
ges A 799 TV.

Pelzcape , gut erh .,
Blaufuchs od . ähnl .
für ält . Dame pass ,
gesucht . Preisangabe
H 988 TV._______

Handkoffer , gut er -
Leder

ges . Gebe
Kindertisch u . Stuhl
geg . Flurgarderobe .
G 109 TV

Registrierkasse ges .
W 990 TV._______

Putzfrau ges . Film -Palast . Meldungen ab
4 Uhr nachm . an der Kasse .

WOHNUNGSTAUSCH (Kohlen od . Gas ) ,
Warmwasserappar .
(Druckautomat ) ges .
Seip , Hallgarter
Str . 10, 3. St . Iks .

Putzfrau für täglich vorm . 6 Std . ges .
Lvssia -Werke , Wiesbaden , Taunustr . 66.

Tausche meine gr .
2V£-Zim .- Wohn . m .
Bad , V. Part . West -
end , monatl . 38.- ,
gegen 3-4- Zimmer
mögl . m . Bad , bis
70.- , am liebsten
Westend . S 117 TV.

Biete 1% -Z.- Wohn .,
sch . , ger . in ruh . g.
Hause , suche 2 3-
Z.- Wohn . S 113 TV.

Pelzmantel , nw . , Gr .
42-44 , g. B 109 TV. Koffer gesucht . —

E 107 TV.Pelzmantel , gut er¬
halten , Gr . 42—44,
ges . S 111 TV.Männlich

Hausmeister -Ehepaar
(älteres ) , pünktlich
und sauber , in
Haus ges . Angeb .
m . Angabe v . Alter ,
Fam .- Verh . usw . ,
A 844 TV.

Herrenzimmer , mod .
aus Privathand ges .
T 108 TV.

2 Füllüfen , größere ,
baldigst zu kaufen
pd , leihen gesucht .
Telefon 21719 .

Geboten wird : Teil -
wohnung am Ring
auch f . Ehepaar m .
Kind 2 gr . Zimmer ,
Küche , Speisekam .,
2 Balkons , Etagen¬
heizung bei Dame .
Ges . wird : 1-2 Z-,
Küche od . Küchen -
benutzuhg , abgeschl .
od . Teilwohn . mögl .
sofort . Preis zirka
60 Mk . B 112 TV.

Planungsingenieur m .
Spezialk . i. d . Feln -
blechbearb . (spann¬
lose Verformung )
ges A « 33 TV.

Pelzmantel , gut erh . ,
ges . Runhild Grün ,
Hindenburgallee 52,
Telefon 20809.

Schlafzimmer oder
2 Bett ., Wohnzim . ,
Küche , nur gut erh . ,
von Privat gesucht .
G 108 TV.

Gasherd mit Back¬
ofen , gut erhalten ,
ges . G 111 TV.

Biete schöne sonnige
3-Zimmer - Wohnung
45 Mk . , Nähe Rü¬
desheimer Str . geg .
schöne 3-Z.- Wohn . ,
möglichst mit Bad ,
Wiesbad . od . Um¬
gebung . H 111 TV.

Nutriamtl ., Kan . o.
Katze , g.e. ,42-44, g.
Tregin , Waldstr . 43

Die Nürnberger Lebensversicherung AG .
sucht einen Versicherungsfachmann als
Inspektor gegen Gehalt , Spesen u . Anteil¬
provision . Bewerb , erb . nur von Herren ,
die gute Erfolge in Werbung u . Organi¬
sation nachweisen können . Die Stellung
bietet bei Eignung gute Bezüge , außer¬
dem Altersversorg . Nürnberger L.Vs .AG .
Bezirksdir . II Fraakfurt/M . , Kaiserstr . 21.

Gasherd m . Backof .
ges . G HO TV.

Schlafzim ., gut erh .,
ges . D 114 TV.Wintermantel , g. er¬

halten , Größe 46,
ges . M 108 TV.

Gasherd , 2—3flam .,
mit Schlauch , gehn ,
ges . S 105 TV.

Schlafzim . , kompl . ,
mit 1 od . 2 Betten ,
rund . Tisch , einige
Stühle , kl . Dauer¬
brenner u . elektr .
Kochplatte a . g. H .
ges . T 106 TV.

Dam .-Wintermantel ,
dkbl . , g. e„ Gr . 42-
44, ges . T 995 TV.

Biete 2 Zim . , Küche ,
Diele , Bad , a .Stadt¬
rand Dotzheim geg .
2—3- Zimmer - Woh¬

nung mit Heizung .
T 992 TV.

Herd , weiß , gut
erhalten oder »neu ,
ges . F 112 TV.

Gebe m . sch . 4-Zim .-
Wchn . , Westend ,
sof . geg . 2- 3-Zim .-
Wohn . T 999 TV.

Heizer f . Dampfheizung (tägl . 6 Std . ) ges .
Lyssia -Werke , Wiesbaden , Taunusstr . 66.

D.-Übergangsmantel ,
Gr .44-46, H.-Wint .-
Mantel , Gr . 50, H?-
Anzug , dkl . , Gr .50,
alles nur sehr gut
erh .. ges . T 113 TV.

Küchenherd , kleiner ,
gut erhalten , ges .
F 111 TV.

Schlafzim . , Küche ,
kombiniert . Herren¬
zimmer , Gasherd ,
neu oder gebraucht ,
ges . K 113 TV.

Mann für Gartenarbeit einmal wöchentlich
od . 14tägig ges . Eigenheim , Forststr ^ l .

Biete schöne 2 Zim .
u . Küche mit Bad .
Frontsp . . Bahnhofs¬
nähe , Vdh . , Miet¬
preis 23.- . Suche
3 Znn . u . Küche od .
2 Zimmer u . Küche
m . Mansarde , Bahn¬
hofsnähe , Vorder -

Biete sch . 1-Zim .-
Wohn . m . Küche ,
Bad und Balkon ,
Lahnstr . — Suche
2—3-Zim .-Wohnung
(Miete bis 50.-) ,
mögl . Nähe Emser
Str . oder Sonnen -

Ofenschirm , g. erh . ,
ges . W 109 TV.

STELLENGESUCHE H.-Ledermantel oder
- jacke , gut erhalt . .
Gr . 50-52, gr . schl .
Figur , ges . Preis -
angeb . G 113 TV.

Anzug u . Hose , Gr .
168, all . s . g. erh . ,
ges . G 103 TV.

Wandschirm , 2- bis
3teilig , gebraucht ,
ges . W 105 TV.Weiblich Kinderfräul . , selbst . ,

sucht tagsüber Be¬
schäft . am liebsten
zu klein . Kind , wo
Frau berufstätig .
T. 115 TV.

Speisezimmer - Büfett
Küchenherd , weiß ,
Knabenschuhe 35 b .
36, alles nur gut
erhalten , gesucht .
A 835 TV.

Stenotypistin , perf . ,
s . abends u . Sams -
tagnachmitt . pass .
Besch . D 110 TV.

Vogelkäfige , gute ,
ges . T 110 TV.

berg . v iob 1 v . naus , u ivj ± «• 2 Pferdekrippen ges .
Storch , Vereinstr . 7
ar. der Waldstr .GELDVERKEHR Waschtisch , elegant ,

Zbeckig , mit Rück¬
wand gesucht . Gies ,
Leberberg 2.

Verkäuferin , langj . ,
tücht . , s . Beschäft .
für ganze od . halbe
Tage . T 112 TV.

Frl ., 30 J . , s . Stell ,
im Haush . b . 3 Uhr
nachm . F 110 TV. Hauszinssteuerablösung . Abgeltungshypo¬

theken zu den gesetzlichen Bedingungen
beschafft kostenfrei August Th . Beckhaus
Wiesbaden WUhelmstr . 20. Telef . 28839
Agentur der Deutschen Centralboden -
Kredit - Aktiengesellschaft .

Abendschuhe , Gr . 35
b . 36, gut erhalten ,
ges . L 997 TV.

Sperrholz - Abfälle ,
3—10 mm , gesucht .
Baltes , Bierstadter
Straße Nr . 21. —
Telefon 22846 .

Frau s . Hausmeist .-
Stelle . H114 TV. Aufbaumöbel oder

gr . Vitrine zu kauf ,
o. geg . Chaiselong .
o Gaswaschmasch .
zu tausch . Fregin ,
Waldstraße 43.

Frau , gebild . , sucht
Stelle als Haushäl¬
terin in frauenlos .
Haushalt . E 113 TV.

D .- Schuhe , Gr . 361/t
neuw . o . s . g. erh . ,
ges . H 110 TV.Männlich Dickwurz , einige Ztr .

gesucht . Rothhaus ,
Webergasse 22.

Modellbauermeister
jung , versehrt , sucht
geeignet . Wirkungs¬
kreis in technischer
Branche . Staubfreie
Umgebung Beding .
Erbitte Angebote
S 100 TV,

1 P. D.- Schuhe , Gr .
38 u. 39, gut erh . ,
ges . T 109 TV.

Frau , äl „ sucht Arb .
in einer Küche von
11 b . 14 od . 15 Uhr .
Adr . im TV. ___Dp

Kostenfreie Abgeltungsdarlehen für die
Hausziflssteuer -Ablösung durch die Im¬
mobil # !)- Verkehrs - Ges . . Hypotheken -
Bearbeitung Wilhelmstraße 9. Dam .- Schaftstiefel ,

37—39, gut erhalt . ,
ges . W 111 TV.

____
TIERMARKT

_____
Frau , 44 J . , sucht

leichte Arbeit für
1/t Tage . L 111 TV.

IMMOBILIEN __
Neue Transporte la Milchkühe , hochtragend

und frischmelkend , mit besten Anlagen
frisch eingetroffen . Ferner Einstell rinder ,
schwarz und rotbunt . Einlegesdiweine
zum Preise von RM 1.— pro i/t kg .
Adolf Born , Zucht - u . Nutzvieh - Agentur ,
W.- Erbenheim , Telefon 23966 .

1 Paar gut erhaltene
Damen -Gebirgs - od .
Sportschuhe , Gr .40,
ges . Telefon 24433.

Wohnhaus , gute Rente , 8 Kleinwohnungen
zum Einheitswert von Mk . 23 000.— bei
Mk 15 000 — Anzahlung zu verk . Walter
Hill , Immob . , Webergasse 25. F . 27225.

VERMIETUNGEN

2 Zim „ Küche , Bad ,
Et . , mbl . , ab 1. 11.
zu vm . Bes . Samst .
u . Sonnt , vormitt .
Fichtestr . 12, 1 1.

Zimmer , möbl . , mit
Heiz , an alt . Herrn
(Dauermieter ) ab
1. 11. zu vm . Näh .
Geisbergstr . 4 , V. P .

Sportschuhe , braun ,
gut erhalt . , Gr . 40,
ges . G 114 TV.Ich verkaufe : mod Landhaus , 1935 erbaut ,

5 Z. , Küche , Heiz . . Kachelbad , Garage ,
Hausgarten , in herrl . Taunuslage z . m.
Gestehungskosten , außerdem wird mod .
4-Zim .- Wohn . m . Heiz , im Zentrum v .
Ffm ., 1. Stock , frei . (Geringe Miete ) .
Bedingung : der Nachweis oder Verkauf
eines kl . Häuschens m. 3-4 Zim ., kl .
Garten in d . näh . Umgeb , v . Wiesbaden .
(Bierstadter Höhe bevorz .) Angeb . unter
F. M. 795 an AU Anzeigen -GmbH .,
Frankfurt a . M. , Kaiserstr . 15.

Läuferschwein und
Ferkel , 10 Wochen .
Gauch . Kellerstr .22,
Part . Telef . 20508.

Wer nimmt zügel ,
gr . get . jg. Kater ,
sehr lieb . Becker ,
Luxemburgplatz 5.

Reitstiefel , Größe 42
gut erhalten , ges .
S 109 TV.Gebe umständehalb ,

vorübergeh . Doppel -
schlafz ., kl . Wohn¬
zimmer m . Bad ü .
Küchenben . an nur
bestempfohl . Ehep .
ab . A 831 TV.

Doppelzim . , behagl .
möbl ., m . fl. W. u .
Heiz . , Frühstück u.
Mittagessen in ruh .
Einfamil . -Haus am
Kurpark abz . Be¬
rufstät . Ehep . be -
vorz . B 114 TV.

Reitstiefel , gut er¬
halten , Größe 42,
ges . M 106 TV.

UNTERRICHT

Institut für Damenschneiderei ! In nächster
Woche beginnt ein neuer Kursus . Es
kann jede Dame die elegantesten Kleider
selbst anfertigen lernen . Sechswöchent -
liche Kurse 30 RM . Vollste Garantie .
Gepr . Meister u . Lehrerin , Fr . Rößler .
Mauritiusstraße 12, 1.

Schlittschuh - Stiefel
mit Schlittschuhen ,
Größe 39, evtl . 40,
ges . Telefon 208303-Zimmer -Wohnung ,

modernst möbliert ,
mit Bad , Telefon ,
Radio , gr . Garten¬
terrasse , in der
Hindenburgallee get .
sof . z . v . E 116 TV.

Zimmer , möbl . , für
längere u . kürzere
Zeit zu vm . Rosen¬
hof , Lahnstr . 22.

VERKÄUFE Fußbailschuhe , ge¬
braucht . Gr . 40-44,
dringend gesucht .
A 838 TV. __

H.- Regenschirm , gut
erh . , g. S 108 TV.

Lanasoiaii - öiia mn
Rahmen unt . Glas ,
120X100 cm 35 —,
Leder - Reisetasche ,
gr . 30.— , all . -g. e .
Adolfsallee 25. 2 r .

gr . starke Fig . 130.-
od . Tausch gegen
leicht . Trenchcoat . ,
gut erhalten . Adr .
im TV._________

Di

Wo kann eine Frau
Maschinenschreiben
und Stenograph , er¬
lernen . W 114 TV.

Garten sofort zu
pachten ges . Rump .
Wielandstr . 28.

Zimmer , zweibettig ,
frei . Dotzheimer
Straße 31. 1.

Zimmer , gut möbL ,
1. Etg . . Kurviertel ,
am Kochbrunnen ,
an berufstät . Herrn
zu vermiet . Fließ .
Wasser , warm , kalt
im Zimmer , Zen¬
tralheizung . bessere
Häuslichkeit . Adr .
im TV. Dk

Knirps , gut erhalt . ,
ges . W 101 TV. VERPACHTUNGENZimmer , kl ., möbl . ,

mit Heizung , an
jg berufst . Mann
sofort abzugeben
Schillerplatz 2, 3 r .

PACHTGESUCHEDamen -Winterulster ,
Gr . 44, 75.- , Dam .-
Sportschuhe , braun ,
hochschäftig , Gr . 40
38.- , Damenschirm
in

'
schw . Lederfut¬

teral 38. - . a . g . e .
Rauenthal .Str .12, 2r .

Herren - Wintermantel
kleine Größe 80.- ,
Smokinganzug 50.- .
Herrenstiefel , Gr .38
10.- , alles sehr gut
erhalt . A. Schmitt ,
Eilenbogengasse 15,
Rückgebäude .

Radio , Kleinempf ,
ges . od . geg. gut
erh . Herren -Wetter¬
mantel , kl . Gr ., zu
tauschen . L 100 TV.

Haus , schön (Neu¬
bau ) m . Bäckerei za
verpacht . Das Vor¬
kaufsrecht wird dem
Bäckermeister bei
Pacht , eingeräumt .
D 115 TV

Garten oder Obst¬
baum - Grundstück ,
nicht unter 50 Rut . ,
zu pachten , eventl .
zu kaufen gesucht .
H 103 TV.

2-Bett - Zim ., schön
möbl ., modern , an
Berufstät . zu verm .
Mauritiusstr . 12, 11

Radio big zu 350 RM
ges . S 978 TV.

Donnerstag . 22 . Oktober 1942
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( A >
BAYER

< E >
\ R V

werden Arzneimittel von

Weltruf geschaffen . In den

BAYER -Forschungsstätfen

wird unermüdlich gearbei¬

tet . Den großen Entdek -

kungenunterdemBAYER -

Kreuz werden sich neue

würdig an dieSeite stellen I

Andrcas - Ä
_ — - - v. 22 . Okt . bis

einschließlich
rlUI nl 25 .Oktober

Groß es Markttreiben

Eine Soße darf man nie zu fange
kochen , da sie sonst einschmort und
es wäre schade um jeden Tropfen .
Kochen Sie nach unserem Rezept :
den KNORR - Soßenwürfel fein zer¬
drücken , mit etwas Wasser glatt -

rühren, .';4 Liter Wasser beifügen und *

unter Umrühren 3 Minuten kochen .

KNORR

»Gut getadelte Schachtel » t» n
> Holtz", empfahl ein fürsorglich»
7 ] fiauBvatrc seiner ebtlitbflm
2 7 zur flufbroaljrung 00» fitäu -

ter », bic trockene» Pfeffer »
I minjblätttc in gut schließende»
iy Popp » oder Hotzdose« aufheben .

Schraub deckelgliifer ins vunfle
stillen , well Licht dl, Kraft der
selbstgedauten Minze mindert ,
di« immer wieder an das kssl»
ijche Ptoma van DC HILLERS
PFEFFERMINZ. EXTRASTARK
erinnert .

firügeuBranöt

galt , w

asL

■asj

Sn Apotheke», Drogerien u. Iachgeschaslenechälld

Stteu -Dose 75 Pf .
Rachfüllbeutel5VPf . -

altpapier Heinrich

METALLE GAÜ ER
a ।TF ICFN Werderstraße 3ALICI3CN Telef . 2 .4 38S

IP U HD ER -

Füße erhitzt ,

überangestrengt¬
brennend ?

hilft allen, bi« biol gehen und sichen'
müssen, raschSfafil -Fußpnder . Sr trocknet. .
beseitigt übermäßige Schweißabsonderung,

verhütet Blasen . Brennen. Anndlauftn .' .
Hervorragend für Maffage ! $ ür’

/ kUszTiU111 l°" lligeFnßpflrge :
« faflt-Fußbad .

I SSiS ® -Zreme und .Zmktur
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